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Neue Abonnements
für das 1. Quartal 1907 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen-
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im Januar 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Schwarz-rot.
Unſerem Berliner nge.-Mitarbeiter ſind von be-

achtenswerter Seite folgende Ausführungen zur Verfügung
geſtellt worden:

Von der Parteien Gunſt und Haß verwirrt, ſo ſchwankt
das Bild von den Urſachen, die am 13. Dezember zur
Auflöſung des Reichstags führten. Zu dieſem
Kapitel der Zeitgeſchichte läßt ſich noch manches ſagen, was
bisher nicht ausgeſprochen wurde.

Das Zentrum war allmählich als ausſchlaggebende
Partei des Parlaments ſo machthungrig geworden, daß
ſelbſt eine Regierung, die, wie auch ein Bismarck es getan,
die Mehrheit dort nehmen wollte, wo ſie ſie fand, um eben
poſitive Arbeit zu verrichten, nicht mehr im Stande und

richte nehr des Willens ſein konnte dieſen Machthunger zu
ſättigen. Die vom Kolonialdirektor Dernburg klargelegten
Maachenſchaften des Herrn Roeren waren nicht mehr als ein
einzelnes Beiſpiel. Geberdeten ſich doch Mitglieder des
Zentrums in Ton und Sprache wie im Jnhalte ihrer
Wünſche wie abſolute Machthaber. Stellungen, z. B.
für Verwandte und Parteifreunde wurden nicht
erbeten, ſondern herriſch gefordert.

Der Reichskanzler war ſchon ſeit langem entſchloſſen,
dieſem Treiben ein Ende zu ſetzen. Eine Auflöſung des
Reichstages wurde indeſſen wohl noch kaum geplant. Man
darf vielmehr annehmen, daß der Kanzler bereit geweſen
wäre, mit dem Zentrum weiter zu regieren, falls es auf
ſeine Aſpirationen hinter den Kuliſſen verzichtet hätte. Dem
Zentrum war dieſer Standpunkt des Kanzlers ohne Zweifel
bekannt. Trotzdem ließ es Warnungen, die ihm in ſolcher
Richtung zukamen, unbeachtet. Wenn Fürſt Bülow nun
Herrn Dernburg beauftragte, den Fall Roeren-Wiſtuba an
zuſchneiden, ſo geſchah es, um vor aller Welt den Willen der
verbündeten Regierungen bekannt zu geben, nicht länger
eine heimliche Kuliſſenwirtſchaft neben ſich zu dulden. Und
das ſollte gleichzeitig die allerletzte Mahnung an das
Zentrum ſein, den Bogen nicht zu ſtraff zu ſpannen. Zu
nächſt lenkte das Zentrum ja ein. Dann aber zeigte es ſich
in der entſcheidenden Stunde durch ſeine

nicht gewillt, ſeine heimliche Machtſtellung aufzugeben. Das
geht unter anderem daraus hervor, daß Herr Spahn noch
am Tage vor der Auflöſung den Verſuch machte, den Fürſten
Bülow zu ſprechen. Der Kanzler lehnte die erbetene Uster-
redung ab.

Selbſtverſtändlich hatte er rechtzeitig die Zuſtimmung
ſeines kaiſerlichen Herrn und aller verbündeten Regierungen
zu dem Appell an das Volk für den Fall eingeholt, daß das
Zentrum verſagen ſollte. Aber noch kurz vor der entſchei-
denden Abſtimmung, in letzter Stunde mahnte der Kanzler
in einer ſeiner beſten Reden zur Beſinnung. Das Zentrum
wollte nicht öffentlich nachgeben, ſo gern Herr Spahn
hinter den Kuliſſen wieder einmal den Retter des Vater-
landes geſpielt hätte. Von der Regierung iſt alſo nichts ver-

ſäumt worden, und wenn jetzt vom Reichskanzler verlangt
wird, er hätte den jüngſten Waffenerfolg in Südweſtafrika
vorausſehen müſſen, ſo iſt dies nicht mehr als ein törichter

Agitationstrick. Ein Staatsmann, der ſeine Politik von
kommenden, vorher nicht mit abſoluter Sicherheit zu berech
nenden Ereigniſſen abhängig machen wollte, verdiente es
nicht, ernſt genommen zu werden. Außerdem hatten die
Vertreter der Regierung ja ſowohl in den Kommiſſionen
wie im Plenum betont, es wäre begründete Ausſicht vor

im Wahlkampfe von der Sozialdemskratie vorgetragenen

intranſigente
Haltung den Forderungen für Südweſtafrika gegenüber verfaſſungsbrezheriſchen und hochverräteriſchen Charakter

Donnerstag, 3. Januar 1907.
handen, daß aus Südweſtafrika bald entſcheidende Erfolge
zu melden ſein würden. Sowie dieſe Meldungen einträfen,
aber nur dann, könnte ſofort mit einer Zurückziehung von
Truppen im großen Maßſtabe begonnen werden. So lagen
die Dinge, als der Kanzler im Namen des Kaiſers den
Reichstag auflöſte.

Solange deutſche Soldaten ihren Gegner nicht nieder-
gekämpft haben, dürfen ſie den Kampfplatz nicht räumen.
Das ſollten ſich auch die Wähler ſagen. Und in den neuen
Reichstag gehören keine Männer, die in einer Lage, wie der
13. Dezember ſie bot, ſich ſo weit zu vergeſſen im Stande
wären, daß ſie die im Felde ſtehenden Söhne und Brüder
ihrer Wähler im Stiche laſſen könnten.

Jn Zeitungsartikeln, Flugblättern und Reden ſpielt
ſich die Sozialdemokratie jetzt als die treueſte und
beſorgteſte Freundin des kleinen Mannes auf und tut ſo,
als ob ſie keine andere Sorge hätte, als für das Wohl-
ergehen und die Behaglichkeit der kleinen Leute zu ſorgen.
Unſeres Erachtens hat es gar keinen praktiſchen Zweck und
fördert auch nicht die Bekämpfung der Sozialdemokratie,
alles das im einzelnen zu widerlegen, was die ſozialdemo
kratiſche Agitation jetzt über Schutzzölle, Steuern, Kolonial
politik uſw. vorbringt. Natürlich wird man über alle dieſe
Dinge in poſitiver Weiſe zu ſeinen eigenen bürgerlichen
Wählern zu reden haben. Mit der Sozialdemokratie aber
ſollte man ſich etwa in folgender Weiſe abfinden: Wenn von
den herrſchenden Regierungsmächten alle die einzelnen jetzt

Forderungen erfüllt würden, wäre damit die Sozialdemo-
kratie etwa befriedigt und in eine treue Hüterin der be
ſtehenden Staatsordnung umgewandelt? Nicht im min-
deſten, ſondern ganz im Gegenteil! Die Sozialdemokratie
ſtellt planvoll nur ſolche Forderungen, die entweder über-
haupt nicht erfüllt werden können oder aber die, wenn ſie
erfüllt würden, zugleich den Untergang der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung herbeiführen müßten.
Denn die Sozialdemokratie iſt keine allgemeine Wohlfahrts-
partei, ſondern ſie iſt die Partei des Verfaſſungsbruchs und
des vorzubereitenden Hochverrats, deren politiſches Ziel es
iſt, im beſonderen durch den Mißbrauch des beſtehenden
Reichstagswahlrechts die konſtitutionelle Monarchie unker
die Diktatur des proletariſchen Abſolutismus zu zwingen.
Hochverrat aber begeht der, der es unternimmt, einen
Bundesfürſten zur Regierung unfähig zu machen oder die
Verfaſſung des Deutſchen Reichs oder eines Bundesſtaats
gewaltſam zu ändern. Der Kampf gegen die Sozialdemo-
kratie iſt ein Kampf zur Verteidigung der beſtehenden Ver
faſſung und zur Verteidigung der konſtitutionellen
Monarchie gegen die abſolutiſtiſche Diktatur der prole-
tariſchen Maſſenherrſchaft. Die „Antiſozialdem. Corr.“
empfiehlt allen denen, die im Wahlkampfe über die Sozial
demokratie reden, ihren Zuhörern recht eindringlich den

der Sozialdemokratie vorzuführen. Das iſt viel wirkſamer
und der Sozialdemokrätie ſelber viel unangenehmer als
der mühevolle Verſuch, auf alle die im Grunde garnicht
ernſt gemeinten einzelnen Forderungen, Wünſche und Be-
ſchwerden der Sozialdemokratie einzugehen. J

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. Januar.

Die Neujahrsfeier beim Kaiſer.

Wie üblich, erfolgte am 1. Januar morgens vom
Königlichen Schloſſe in Berlin aus das große Wecken.
Dem Zuge der Hoboiſten und Spielleute ſchloß ſich trotz des
leichten Schneefalles bei Froſtwetter eine große Menge
Schauluſtiger an. Alsbald begann die Anfahrt der zum
Gottesdienſte und zur Cour geladenen Fürſtlichkeiten und
Würdenträger. Jnzwiſchen trafen der Kaiſer im Auto-
mobil und die Kaiſerin mit der Bahn von Pots-
dam ein, auf der Fahrt durch die Linden vom Publikum
mit Hochrufen begrüßt. Das Kaiſerpaar hatte am 31. De
zember vormittags einen Spaziergang unternommen und
nachmittags mit den Prinzen Adalbert und Auguſt
Wilhelm abermals eine Schlitten partie unter
nommen, auf demſelben Wege nach Wannſee wie tags zuvor;
die kronprinzlichen Herrſchaften und Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich hatten ſich in Schlitten angeſchloſſen. Nach

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der Ankunft im Schloſſe nahm das Kaiſerpaar die Neu-
jahrswünſche des königlichen Hauſes und der Hofchargen
entgegen. Gegen 10 Uhr begaben ſich die Fürſtlichkeiten in
feierlichem Zuge zur Schloßkapelle, wobei der Kaiſer
die Kaiſerin, der Kronprinz die Prinzeſſin Eitel Friedrich
und Prinz Eitel Friedrich die Kronprinzeſſin führten. Nach-
dem ſie vor dem Altar Platz genommen hatten, hielt Ober-
hofprediger Dryander die Feſtpredigt über den Brief
Pauli an die Philipper, Vers 18, in der er der frohen und
ernſten Feiern im Kaiſerhauſe, ſowie der Welt in Waffen
und des Kampfes der Parteien im Vaterlande gedachte.
Unter den Klängen der Muſik begab ſich der Hof ſodann in
feierlichem Zuge in den Weißen Saal, wo der Kaiſer
und die Kaiſerin vor den Stufen des Thrones und die
Prinzen rechts, die Prinzeſſinnen links neben dem Thron-
himmel Aufſtellung nahmen. Während im Luſtgarten die
Leibbatterie des erſten Garde-Feldartillerie- Regiments den
Salut ſchoß, begann die Gratulationscour. Der
Kaiſer und die Kaiſerin reichten dem Reichskanzler Fürſten
Bülow, der Kaiſer auch den Herren von Manteuffel und
von Kröcher die Hand. Nach der Cour empfing der Kaiſer
die Botſchafter, dann den Reichskanzler und das Staats-
miniſterium. Gegen 1 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem
Zeughauſe, von einer großen Menſchenmenge mit
Hurrarufen begrüßt, wo in der Ruhmeshalle die Parole-
ausgabe ſtattfand. Nach der Frühſtückstafel empfing der
Kaiſer das Direktorium der Königlichen Porzellanmanu-
faktur und fuhr dann am Nachmittage bei den Botſchaftern
vor. Gegen 2 Uhr begab ſich der Kaiſer ins Schloß zurück.
Abends fand Familientafel beim Kaiſerpaar im
Schloſſe ſtatt. Danach begab ſich die geſamte kaiſerliche
Familie nach dem königlichen Schauſpielhauſe, wo Théatre
paré6 angeſagt war. Gegeben wurde „Wallenſteins Lager“
und die „Piccolomini“. Mit dem 1. Januar iſt die Ueber-

ſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen Palais nach
erlin erfolgt.

Neue Enthüllungen über die Neben- Regierung des
Zentrums macht die „Tägl. Rundſch.“:

Wir haben es ſchon wiederholt geſagt, und wir werden es
immer wieder feſtnageln, daß der Hintertreppeneinfluß des Zen-
trums, wie ihn Herr Dernburg zur Entrüſtung ganz Deutſchlands
enthüllte, nicht bloß im Kolonialamte, ſondern auch in anderen
Aemtern beſtand und dort noch viel unheilvoller wirkte, wenn er
auch vielleicht nicht die ſtandallöſen äußeren Formen annahm wie
in der Kolonialabteilung. Unſere ungeügende Flottenrüſtung ver-
danken wir dem Einfluſſe des Zentrums im Reichsmarineamt und
der Zentrumsfurcht des Herrn v. Tirpitz, die ſtärker war als ſeine
ſachgemäße Ueberzeugung. Vom Kultusminiſterium des Herrn
v. Studt, der immer noch Miniſter iſt, iſt kaum zu reden; jeder
mann weiß, was das Zentrum dort vermocht hat und noch ver-
mag; aber auch in anderen Miniſterien wurde geſeufzt und der
Allmacht des Zentrums nachgegeben. Jm Bereiche des Grafen von
Poſadowsky z. B. ſprach man in der Beamtenſchaft offen von einem
Präſentation rechte des Zentrums, ausgeübt durch den Herrn
Trimborn, deſſen Nebenregierung im Reichsamt des Jnnern wir
ſchon einmal feſtgeſtellt haben, ohne daß Widerſpruch gewagt wurde.
Wir könnten hohe Beamte nennen, die eine auffallend raſche
Karriere gemacht haben, obwohl ihre Beamtentüchtigkeit ihren
Kollegen unbekannt geblieben iſt, die aber den Vorzug hatten,
katholiſch und beim Zentrum wohl angeſchrieben zu ſein. Wir
wollen uns aber für heute damit begnügen, anzufragen, ob der Ab-
geordnete Trimborn die Aufnahme des Regierungsaſſeſſors von
Schönebeck in das Reichsamt des Jnnern dem Stellvertreter des
Reichskanzlers, Grafen v. Poſadowsky, ſchriftlich vorgeſchlagen hat?
Herr v. Schönebeck iſt nicht nur in das Reichsamt des Jnnern
übernommen, ſondern innerhalb weniger Jahre vom Aſſeſſor zum
vortragenden Rat und Geheimen Regierungsrat befördert worden.
Jſt es richtig, daß der katholiſche Herr v. Schönebeck vom Herrn
Staatsſekretär des Jnnern zur Führung von bedeutſamen Ver
handlungen mit dem Zentrum benutzt worden iſt, ſo daß er in
ſeinen Kollegenkreiſen ſeit langem kurzweng der „ſchwarze
Courier“ genannt wird? Sind durch Herrn von Schönebeck nicht
auch Verhandlungen mit der „Germania“ und der „Kölniſchen
Volkszeitung“ geführt worden? Aus welchen Mitteln ſind die
häufigen Reiſen des Herrn v. Schönebeck nach Köln und anderen
Orten beſtritten worden? Es wäre intereſſant, auf dieſe Fragen
Antwort zu erhalten; denn dieſe Antwort müßte darlegen, daß
Herr Roeren nur in Herrn Trimborns Fußſtapfen mit Ungeſchick,
aber im guten Glauben wandelte, und daß die von Herrn Dern-
burg gebrandmarkte unſaubere Nebenregierung des Zentrums auch
in anderen Aemtern verſucht worden iſt. Dieſe politiſche Korruption
dieſe Geſchäftspolitik des Zentrums iſt geeignet, die alten preußi-
ſchen Traditionen zu untergraben.

„Bernhardiner.“ Der Ruhm der ſozialdemokratiſchen
Erfinder des „Kaffernkartells“ und „Hottentottenblocks“ läßt die

entrumsleute nicht ſchlafen. Ein M.Gladbacher Zentrums
blatt nennt die Regierungspartei „Bernhardiner“, offenbar
um ſachlich zu kämpfen. Möge das ein verheißungsvoller
nomme de guerre werden. Wenn wirklich die rettenden
„Bernhardiner“ die abgeſtürzte „Germania“ wieder auf die
Beine bringen, haben ſie ein ſchönes Ziel erfüllt.

Bebel als Prophet. Jn einer Wahlrede, die Abg. Bebel,
der Kandidat im 1. hamburgiſchen Wahlkreiſe, hielt, meinte er,
die Sozialdemokratie würde 20 Mandate gewinnen, das Zentrum
8 bis 10 verlieren, der Linksliberalismus würde nahezu zerrieben
werden. Nun, wir werden ja ſehen.

Deutſche Offiziere in Bukareſt. Jn der Hauptſtadt Rumäniens
iſt am 31. Dezember eine deutſche Offiziersabordnung einge
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troffen, um im Namen des deutſchen Kaiſers den König Karol zum
50 jährigen Militärjubiläum zu beglückwünſchen. Die Offiziere
wurden im Königlichen Palais untergebracht und am Neujahrstage
vom König empfangen. Jhnen zu n werden verſchiedene feſt
liche Veranſtaltungen ſtattfinden, an denen der König und höhere
Offiziere teilnehmen. Jn den leitenden Kreiſen Bukareſts iſt man
über die Aufmerkſamkeit des deutſchen Kaiſers ſehr erfreut.

Ein Beſuch des Königs von Siam. Jm kommenden Früh-
jahr ſteht der deutſchen Reichshauptſtadt wieder ein fürſtlicher Be
ſuch bevor. Und zwar iſt es diesmal, wie wir hören, der König
V Siam, der am kaiſerlichen Hofe ſeine Aufwartung machen
wird.

Jm Falle Ceſar iſt auf die von der Kirchenvertretung der
Reinoldi Gemeinde in Dortmund an den König als Landesbiſchof
wegen der Nichtbeſtätigung abgeſandte Jmmediateingabe eine Ent
ſchließung eingegangen. Jm Auftrag des Königs ſind, wie ver
ſchiedene Blätter melden, die Akten des Falles Céſar für den
Monarchen eingefordert worden.

Der Etat im Abgeordnetenhauſe. Dem Vernehmen
nach beabſichtigt der Finanzminiſter, den Etat bereits in der
erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 8. Januar vorzu
legen, ſo daß begründete Hoffnung vorhanden iſt, die erſte
Leſung noch in der Woche bis zum 13. Januar vornehmen zu
können. Wahrſcheinlich werden dann die Plenarſitzungen etwa
bis zum 28. Januar ausfallen.

Anſiedelung deutſcher Arbeiter. An der Eiſenbahnſtrecke
OſtrowoKrotoſchinLiſſa-Bentſchen ſollen auf acht Bahnhöfen
deutſche Arbeiter in beſonderen Wohnhäuſern angeſiedelt
werden, und zwar zu dem Zwecke, das deutſche Element unter den
Arbeitern zu ſtärken und deutſche Arbeiter nach den öſtlichen Pro
vinzen heranzuziehen. Jm ganzen werden vorläufig etwa
fünfzig Wohnungen zur Verfügung ſtehen. Für ſpäter
ſind noch andere Stationen in Ausſicht genommen.

Die Folgen der Poſtporto- Erhöhung haben ſich im Münchener
Neujahrsbriefverkehr derart bemerkbar gemacht, bis zum
31. Dezember noch nicht die Hälfte der in früheren Jahren be
förderten Sendungen aufgeliefert iſt. Aehnlich wird es ja wohl
auch anderswo geweſen ſein. Ja, ja, ſo ſieht der Erfolg aus, wo die
Majorität des aufgelöſten Reichstages die Geſetzmacherin ſpielte!

Vor wirtſchaftlichen Umfragen von Ausländern
warnt der Miniſter des Innern in einer Rundverfügung an
die Provinzialbehörden es heißt dort:

Die Kommunalverwaltungen erſuche ich darauf hinzu
weiſen, daß es den allgemeinen Staatsintereſſen entſpricht, ſolchen
Anträgen gegenüber zunächſt eine vorſichtige Zurückhaltung
zu beobachten. Weiter empfiehlt es ſich, falls das gewünſchte ſtatiſtiſche
oder techniſche Material nicht etwa aus Publikationen entnommen
werden kann, die jedermann zugänglich ſind, die Frage, ob die Aus
händigung dieſes Materials angängig iſt, meiner Ermittelung und Ent
ſchließung vorzubehalten, denn meiſt wird nur die Zentralinſtanz mit Sicher-
heit überſehen können, ob die Beantwortung der geſtellten Fragen mit den
ſtaatlicherſeits zu ſchützenden Jntereſſen vereinbar iſt,
auch beſtätigt ſich erfahrungsgemäß häufig die Beſorgnis, daß eine aus
ländiſche ſtatiſtiſche Erhebung, ſei es aus Mangel an Sorgfalt, ſei es
wegen ihrer Beſchränkung auf einzelne dem Vorhaben willfährige
Kommunen, zu Ergebniſſen gelangt, die irrige und ſchiefe, den
heimiſchen Jntereſſen nicht förderliche Eindrücke
hervorzurufen n ſind.

Daß dieſe verſtändige Verfügung den Beifall unſerer frei
händleriſchen „Agenten des Auslands“ nicht findet, iſt
bezeichnend.

Ausland.
Rußland.

Amtlicher Bericht über Rußlands Verluſte
im letzten Kriege.

Die ruſſiſche Regierung hat ſoeben den erſten umfangreichen
Bericht über den Verlauf des ruſſiſch- japaniſchen Krieges ver
öffentlicht und darin auch die Verluſte der Ruſſen angegeben. Jn
dieſem Bericht iſt die Dauer des Feldzuges mit 23 Monaten be
rechnet vom 10. Februar 1904 bis zum Januar 1906) und die
Durchſchnittsſtärke der geſamten ruſſiſchen Landarmee inkl. den
Truppen im Rücken und im Amurgebiet iſt mit 12 793 Offizieren
und 697 000 Untermilitärs angenommen.

Was die Verluſte der ruſſiſchen Armee betrifft, ſo hat am
meiſten die Jnfanterie, dann die Kavallerie und am wenigſten
die Artillerie gelitten, wobei der Prozentſatz der getöteten Offiziere
faſt doppelt ſo groß iſt als der der Mannſchaften. Dieſelbe Er
ſcheinung kann auch inbezug auf die verwundeten ruſſiſchen Offi
ziere und Unfermilitärs beobachtet werden. Zahlenmäßig be
laufen ſich dieſe Verluſte auf: Getötet 678 Offiziere und 19 068
Mannſchaften, verwundet 3840 Offiziere und 118 850 Mann
ſchaften; vermißt 422 Offiziere und 39 193 Mannſchaften. Jn-
bezug auf die Verwundung nehmen die Schußverletzungen der
Extremitäten den erſten Platz ein, und zwar bei Offizieren etwas
über die Hälfte, bei den Mannſchaften gegen der Betroffenen;
auch die Verwundungen der Extremitäten durch halte Waffen bilden
etwa die Hälfte. Jntereſſant iſt, daß die ruſſiſchen Offiziere mehr
Kopf, die Mannſchaften aber mehr Bruſtverletzungen davon
getragen haben. Die Krankheitsfälle in der mandſchuriſchen
Armee waren natürlich während des Krieges weit häufiger als
zu Friedenszeiten, wobei die Zahl der Selbſtmorde unter den Offi-
zieren dreimal ſo groß war als die anderer Unglücksfälle; bei den
Mannſchaften wurde das Gegenteil beobachtet. Die meiſten Opfer
forderten bei den Offizieren wie Mannſchaften die verſchiedenen
Jnfektionskrankheiten; dann Jnfluenza: Offiziere 49,5 Prozent

Mannſchaften 46,2 Prozent), Fieber 31 Prozent (33,8 Prozent),
Typhus 37,2 Prozent (29,9 Prozent), Syphilis 24,9 Prozent
(13,3 Prozent), Disenterie 11,9 Prozent (8,6 Prozent). Von den
Erkrankten ſtarben: Offiziere 243 von 13 143, Mannſchaften 7637
von 345 282. Somit beträgt der Geſamtverluſt der Ruſſen an
Getöteten und Geſtorbenen im Kriege 1000 Offiziere und 27 000
Untermilitärs.

Verſchiedenes.
Der Kammerherr Fürſt Paul Dolgoruki, der

Bruder des Vizepräſidenten der erſten Duma und ſelbſt
hervorragendes Mitglied der Partei der Volksfreiheit, iſt
beim Zaren in Ungnade gefallen und aus den Liſten des
Hofreſſorts geſtrichen worden.

Von 232 Untermilitärs des Samurſchen Regimentes, die
der Meuterei und des Mordes an dem Kommandeur, dem
Geiſtlichen und einem Offizier des Regimentes angeklagt waren,
verurteilte das Militärgericht zu Tiflis ſieben Mann zu
Zwangsarbeit und vier bis zu zwölf Jahren, die übrigen zu
leichteren Strafen, 83 wurden freigeſprochen.

Jn der Nacht zum 1. Januar verſuchten eine Anzahl junger
Leute, die Matroſenmützen trugen, in den im Hafen von
Odeſſa liegenden Dampfer „Gregorius Merik“ ein
zudringen, um ihn in die Luft zu ſprengen. Zwiſchen
der Schutzwache und den Angreifern wurden Schüſſe gewechſelt,
wobei auf beiden Seiten ein Mann verwundet wurde. Es ge
lang den Angreifern, unter Mitnahme des Verwundeten zu ent
kommen. Am Ufer wurde eine Höllen maſchine mit ver
ſchiedenen Sprengſtoffen vorgefunden. Gleichzeitig mit dem
Anſchlag auf den Dampfer „Gregorius Merik“ wurde ein ähn
licher auch gegen den neben ihm ankernden Dampfer „Königin
Ol ga“ verſucht, aber ebenfalls durch die Wache vereitelt.
Es ſind auch Vorbereitungen entdeckt worden, die bezweckten, am
Kai eine Feuersrbunſt hervorzurufen und dadurch die Hilfeleiſtung
bej den Dampfern zu verhindern, Wie die „Frankf. Ztg.“

meldet, erleiden Exportfirmen in Odeſſa infolge der in letzter
Zeit mehrfach vorgekommenen VBombenexploſionen auf dorti
Schiffen ſehr große Verluſte. e Vanken weigern ſich,
auf Frachtbriefe Kredit zu geben, und die Verſicherungsgeſell
ſchaften nehmen keine Schiffsverſicherungen an. Die Ausfuhr
nach dem Auslande iſt beinahe gänzlich eingeſtellt.Die durch die Parteikämpfe ſich immer bedrohlicher ge

ſtaltende Lage in Lodz hat die ruſſiſchen Lokalbehörden zur
Einführung von umfaſſenden Sicherheitsmaßnahmen veranlaßt.
Den Bankhäuſern und Großhandelsfirmen wurden Schutzwachen
bis zum 8. Januar zur Verfügung geſtellt. Die wiederherge-
ſtellten ArbeiterVerbände organiſierten in zwölf Bezirken Unter
ſtützungsVerbände für die Ausgeſperrten. Die franzöſiſchen
Arbeiterverbände lehnten eine Geldhilfe, um die ſie erſucht worden
waren, drahtlich ab, weil die Fonds durch die Streiks in Frank-
reich erſchöpft ſeien. Jn den letzten Arbeiterkämpfent wurden
vier Arbeiter, zwei Arbeiterinnen und ein Bäcker tödlich ver
wundet. Während der Beiſetzung eines national geſinnten
Arbeiten wurde aus dem Hinterhalt auf den Trauerzug ge-
ſchoſſen bei der ausgebrochenen Panik wurden viele Perſonen
verletzt.

Das Staatsbudget.
Der vom früheren Handelsminiſter Fedorow herausgegebene

„Slowo“ meldet: Jn den Voranſchlag für das Staatsbudget des
erſten Halbjahres 1907 ſind eingeſtellt an ordentlichen Ausgaben
1046 Millionen Rubel, das ſind 87,7 Millionen Rubel mehr
als in der erſten Hälfte des Jahres 1906, und zwar an Aus-
gaben für das Kriegsreſſort etwa 3 Millionen Rubel, für das
Finanzminiſterium etwa 13 Millionen und für die Deckung der
Staatsſchulden etwa 22 Millionen Rubel mehr als in der erſten
Hälfte 1906. Der Budgetvoranſchlag wird der Reichsduma vor
gelegt werden.

Perſien.

Die Verfaſſung angenommen.
Das Parlament hat am 1. Januar nachmittags die revidierte

Verfaſſung, die ihm vom Großweſir vorgelegt worden iſt, ange
nommen.

Serbien.

Die Skupſchtina
vertagte ſich bis zum 23. Januar.

Spanien.

Die Cortes
haben re Budget endgültig angenommen und ſich bis zum 21. Januar
vertagt.

Marokko,
Der Generalinſpekteur der Polizei.

Die „Correſpondencia de Espaßa“ meldet aus Madrid, 1, Januar
Sogleich nach der Hinterlegung des Originals der Akte der Konferenz
von Algeciras wies der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen den ſpaniſchen
Geſandten in Bern telegraphiſch an, er möge offiziell und in Gemäßheit
der in der Schlußſitzung der Konferenz gefaßten Beſchlüſſe die
ſchweizeriſche Regierung erſuchen, den General
inſpekteur der Polizei in Marokko zu ernennen und
Maßnahmen zu treffen, damit Streitigkeiten betr. die marokkaniſche
I dane durch das ſchweizeriſche Bundesgericht entſchieden werden

nnen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Geh. Rat Dr. O. Schade F. Der Univerſitätsprofeſſor,

Geheimer Regierungsrat Dr. Oskar Schade in Königsberg
i. Pr. iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt, am 31. Dezember nach-
mittags im 81. Lebensjahre geſtorben. Er war in Erfurt ge-
boren und ſtudierte in Halle und Berlin. Jn Halle ſtiftete
er mit einer Anzahl von Freunden das ſpätere Corps Normannia,
dem er bis an ſein Lebensende als intereſſevolles Mitglied an
gehört hat. Von 1854 an bis zum Jahre 1860 hielt er ſich in
Weimar auf und gab dort zuſammen mit Hoffmann von Fallers
leben das „Weimariſche Jahrbuch für deutſche Sprache, Literatur
und Kunſt“ heraus. 1860 habilitierte er ſich in Halle und
1863 wurde er nach Königsberg berufen. Von ſeinen Arbeiten
ſeien genannt: „Klopfan. Ein Beitrag zur Geſchichte der Neu-
jahrsfeier“, „Das Puppenſpiel Dr. Fauſt“, „Altdeutſches Leſe-
buch“, „Altdeutſches Wörterbuch“, „Bruder Rauſch“, „Volks-
lieder aus Thüringen“. Aus Schades Weimarer Periode ſei
folgendes hübſche Geſchichtchen erzählt. Er übte eine Zeit lang
die Theaterkritik und war ein zwar gerechter, aber ſtrenger
Richter. Beſonders der Liebling der Weimarer, der Komiker
Hettſtedt, mußte ſich ſeiner oft nicht paſſenden Jm-
proviſationen wegen manches ſcharfe Wort ſagen laſſen.
Nachdem ihn wieder einmal die Kritik gehörig zurecht ge-
wieſen hatte, wurde Hettſtedt bei ſeinem nächſten Auftreten von
einem demonſtrierenden Beifallsſturme begrüßt. Eine neue Ein
lage des beliebten Komikers fand ſtarken Applaus. Nur vom
erſten Range her miſchte ſich in das Händeklatſchen ein vernehm
bares Ziſchen. Mit komiſch bedauernder Miene ſchaute Hettſtedt
nach des bekannten Ziſchers Platz empor und meinte: „Das war
Schadel!“ Und diesmal lachte auch Schade herzlich.

-he. Hochſchulnachrichten. Die landwirtſchaftliche Akademie Bonn
Poppelsdorf wird im laufenden Winterſemeſter von insgeſamt
480 (gegen 496 im Winterſemeſter 1905/06) Studierenden beſucht, und
zwar von 463 (470) ordentlichen Hörern und 17 (26) Hoſpitanten.
Unter den ordentlichen Hörern befinden ſich Studierende der Land-
wirtſchaft 148 (171), Studierende der Kulturtechnik und Geodäſie
315 (299). An Stelle des am 2l1. September 1906 ver-
ſtorbenen Profeſſors Dr. Paul Vetter iſt der Stadtpfarrer Dr. Paul
Rießler in Blaubeuren zum ordentlichen Profeſſor der
altteſtamentlichen Exegeſe in der katholiſch theologiſchen Fakultät
der Univerſitit Tübingen ernannt worden. Der
Landbauinſpektor im preußiſchen Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Arthur Kickton iſt bei der Abteilung für Architektur der
Berliner techniſchen Hochſchule als Privatdozent zugelaſſen worden.
Der bisherige Dozent DiplomJngenieur Philipp Schuberg iſt zum
etatsmäßigen Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Berlin
ernannt worden; ihm iſt die Profeſſur für den konſtruktiven Unterricht
in der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde verliehen. Die
große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande
des Friedrichsordens iſt vom König von Württemberg dem
Bildhauer Norbert Pfretzſchner in Charlottenburg ver-
liehen worden. Pefretzſchner (geboren 1850 zu Kufſſtein in
Tirol) war früher öſterreichiſcher Offizier und wandte ſich erſt mit
dem 40. Jahre der Kunſt zu. Er ſchuf u. a.: „Jung Bismarck“ (Rudels
burg), „Joachim Friedrich“ (Siegesallee), das Franz ThurnerDenkmal
für Jnnsbruck, das Friedrich Liſt- Denkmal für Kufſtein. Zum Nach
folger des verſtorbenen Geheimen Hofrats Profeſſor Dr. O. Vierordt
in der Leitung der Kinderklinik in Heidelberg ſind vorgeſchlagen
Privatdozent Dr. med. Emil Feer von der Baſeler Univerſität
und Profeſſor Dr. med. Heinrich Finkelſtein, Privatdozent an der
Berliner Univerſität. Der etatsmäßige Profeſſor für Eiſen
hochbau an der Danziger techniſchen Hochſchule, Geh. Reg.Rat
Reinhold Krohn wurde von der techniſchen Hochſchule zu Aachen
zum DoktorJngenieur ehrenhalber ernannt.

Berlin, 1. Jan. Das neue große ſehr geſchmackvoll aus
geführte „Sthillerthegter“ in Charlottenburg
wurde durch eine Feſtvorſtellung der „Räuber“ feierlich er
öffnet. Die Jnſzenierung war weit ſorgfältiger, als in den
Berliner Schillertheatern üblich, die Darſtellung freilich nur
mittelgut.

Hamburg, 31. Dez. Hier iſt der Schlachten- und Tier
maler Moritz Delfs, der frühere Vorſitzende und Ehrenmit-
glied des Künſtlervereins, im Alter von 85 Jahren geſtorben.

Vermiſchtes.
N. G. C. Diplomatengehälter und Miniſtergehälter. Man hat

eleſen, daß unſer Botſchafter in Waſhington, Freiherr Speck von
Sternburg, eine Erhöhung ſeines Gehaltes, das bisher 100 000
Mark betrug, um 20 000 Mark, alſo auf 120 000 Murk erfahren
wird, dami: er hinter den Botſchaftern der übrigen Großmächte
in Nordamerika nicht zurückſteht. Die Erhöhung wäre gewiß auch
an ſich gerechtfertigt, da Waſhington ein teures Pflaſter iſt,
ſicherlich teurer als Madrid und Rom, wo Graf Monts und Herr
von Radowitz 100 000 Mark erhalten, und ebenſo teuer wie Kon
ſtantinopel, Paris und Wien, wo Baron Marſchall, Fürſt Radolin
und Graf Wedel 120 000 Mark beziehen. Am beſten bezahlt
werden die Vertreter des Deutſchen Reiches in London und St.
Petersburg; ſowohl Graf WolffMetternich wie Herr von Schoen
haben jährlich 150 000 Mark auszugeben. Die Gehälter der
deutſchen Geſandten ſchwanken zwiſchen 24 000 und 60 000 Mark.
Da der Reichskanzler Fürſt Bülow für ſeine Tätigkeit nur mit
100 000 Mark entlohnt wird, ergibt es ſich, daß er ſchlechter da
ſteht als die meiſten der ihm untergebenen Botſchafter, denen
allerdings in der Mehrheit beſondere Repräſentationskoſten dadurch
zufallen, daß ſie nach völkerrechtlicher Anſchauung nicht nur ihren
Heimatſtaat, ſondern auch die Perſon ihres Souveräns vertreten
und deshalb den Monarchen, bei dem ſie akkreditiert ſind, ſeine
Familie und ſeinen Hof zu empfangen haben. Dabei überragt
der Reichskanzler mit ſeinen 100 000 Mark alle übrigen deutſchen
Miniſter ganz bedeutend. Am nächſten kommen ihm im Reich die
Staatsſekretäre des Auswärtigen und des Jnnern; das Gehalt des
Herrn von Tſchirſchky und des Grafen Poſadowsky beläuft ſich auf
50 000 Mark, während die Staatsſekretäre der Poſt, Herr
Krätke, des Schatzes, Freiherr von Stengel, und der Marine, Ad
miral von Tirpitz, je 44 000, und der des Reichsjuſtizamtes, Dr.
Nieberding, gar nur 30 000 Mark haben. Da ſind die preußiſchen
Miniſter noch beſſer geſtellt, indem jeder von ihnen 36 000 Mark
erhält im Jahre. Ebenſoviel bekommt der Vorſitzende des bayeriſchen
Staatsminiſteriums, Freiherr von Podewils; die übrigen
bayeriſchen Miniſter werden dagegen nur mit 25 200 Mark ent-
lohnt, mit Ausnahme des Kriegsminiſters, der 30 000 Mark er-
hält. Jm Königreich Sachſen ſtellt ſich das Miniſtergehalt auf
26 000 Mark, wird aber beim Mangel einer Dienſtwohnung um
4000 Mark erhöht, und in Württemberg gibt es Miniſtergehälter
von 23 000, 21 000 und 18 000 Mark. 18 000 Mark iſt auch das,
was die Miniſter in Baden beziehen. Bei den übrigen deutſchen
Staaten verringert ſich die Höhe der Miniſtergelder gradweiſe.
Jm Großherzogtum Heſſen ſind für den dirigierenden Miniſter
zwar 24 000 Mark ausgeſetzt, für die anderen Portefeuille-Träger
jedoch nur 14 000 Mark. Jm Großherzogtum Sachſen iſt das
Gehalt des leitenden Staatsminiſters z. B. mit 16 000 Mark, in
Oldenburg ungefähr ebenſo hoch angeſetzt (die oldenburgiſchen
Reſſortminiſter bekommen 12 000 Mark), in Sachſen-Meiningen
mit 12 000 Mark, in SchwarzburgSondershauſen und Reuß j. L.
mit 11 500 Mark, und am allerwenigſten beziehen wohl die
dirigierenden Miniſter in den beiden Fürſtentümern Lippe, nämlich
jährlich nur 9000 Mark, alſo etwa das gleiche, wie beim Militär
ein Regimentskommandeur.

N. G. C. Das Erbe einer Königin. Am 21. Auguſt 1878
ſtarb in dem kleinen durch ſeine Auſtern bekannten Seebade
Sainte Adreſſe, in der Nähe von Le Havre, aus ihrem Reiche ver
trieben, die Königin Marie Chriſtine von Spanien, von Geburt
eine Prinzeſſin von Neapel und die Mutter der Königin Jſa
bella II., die damals gleichfalls ſchon den Weg in die Verbannung
hatte antreten müſſen. Und erſt jetzt, 28 Jahre ſpäter, iſt der
Streit um die Erbſchaft der Königin einer Meldung aus Paris
zufolge entſchieden worden. Marie Chriſtine, die dem Könige
Ferdinand VII. als vierte, um 22 Jahre jüngere Frau angetraut
worden war, hatte ihre Gunſt einem einfachen jungen Soldaten,
dem Leibgardiſten Auguſtin Fernando Munoz, geſchenkr, dem Sohne
eines kleinen Beamten der Tabakregieverwaltung, und drei
Monate nach dem Tode ihres Gatten, am 28. Dezember 1833, ver
mählte ſie ſich heimlich mit ihm. Das Bekanntwerden dieſes
Schrittes trug nicht wenig zu ihrem Sturze im Jahre 1840 bei.
Als ſie unter der Herrſchaft ihrer Tochter Jſabella nach Spanien
zurückkehrte, verlieh dieſe dem Manne ihrer Mutter den Titel
eines „Herzogs von Rianzares“, und der König Ludwig Philipp
der Franzoſen machte auch noch einen „Herzog von Montmorot“
aus ihm. Marie Chriſtine ließ ſich dann ſpäter, 1844, auch noch
kirchlich mit ihm trauen. Sie hatte vier Kinder von ihm, einen
Sohn und drei Töchter. Von dieſen Töchtern heiratete die eine,
Donna Milagros Munoz h Borbon, einen römiſchen Magnaten,
den Fürſten Filippo del Drago, und dieſer war es nun, der nach
dem Tode der Königin an ihren Nachlaß Anſprüche ſtellte, die in der
Folge zu einem Prozeſſe führten. Das Vermögen der Königin
beſtand hauptſächlich aus Liegenſchaften in Spanien und in Frank
reich; in Paris beſaß ſie ein Palais und an der Küſte der
Normandie eine Villa. Jhre franzöſiſchen Beſitzungen wurden auf
Beſchluß des Pariſer Gerichtshofes veräußert und der Erlös unter
ihre Erben verteilt. Der Fürſt del Drago und ſeine Söhne
meinten hierbei zu kurz gekommen zu ſein, und fochten die Ver
teilung an. Jetzt endlich, nach faſt drei Jahrzehnten, hat das
Pariſer Tribunal ſein letztes Wort geſprochen und alle Ein
wendungen und Anfechtungen der Familie del Drago als gänzlich
unbegründet abgewieſen.

Mord. Jn der Nacht zum 31. Dezember wurde im Dorfe
Gilſa bei Zimmersroda ein Mord verübt. Der Oberſchweizer
Anton wurde auf offener Straße hinterrücks erſtochen. Man fand
ihn morgens als Leiche vor. Der Täter ſoll ein Bedienſteter eines
ſich dort aufhaltenden Karuſſellbeſitzers ſein. Der Tote iſt 26 Jahre
alt, verheiratet und Vater von ſieben Kindern.

Ein Schifferſtreik in Argentinien. Man meldet aus Buenos
Aires, 1. Januar: Das Perſonal der Flußdampfer iſt in den
Ausſtand getreten, wodurch der Betrieb in den Häfen von
Buenos Aires und Roſario zum großen Teil lahmgelegt iſt. Die
Maſchiniſten und Heizer in Caſablanca und Parma drohen, ſich der
Bewegung anzuſchließen.

Ein verhafteter Mörder. Der Mann, der dieſer Tage in
Konſtantinopel das Revolverattentat auf den Präſidenten des
See und Handelsgerichts, Dr. Koch, verübte, iſt am 1. Januar
abends in der Wohnung ſeiner Geliebten verhaftet worden.
Er verweigert jede Ausſage. Das Befinden des Präſidenten ift
befriedigend.

Eine Anleihe der Stadt Rio de Janeiro. Der Präſident hat
zur Aufnahme einer Stadtanleihe von 10 Millionen Pfund Ster
ling ſeine Genehmigung erteilt. Gerüchtweiſe verlautet, daß Ver
ſuche gemacht werden, dieſe Anleihe in NewYork unterzubringen.

Schneeſturm. Jn Kaſſel trat am Silbveſterabend abermals
ein ſtarker Schneeſturm ein. Dieſer verurſachte eine Störung im
Bahnverkehr. Faſt alle Schnellzüge hatten mehrſtündige Ver
ſpätungen. Bei Wilhelmshöhe beträgt die Schneehöhe einen Meter.
Seit dem 1. Januar iſt Tauwetter.

Zu den Unterſchlagungen des Rechtsanwalts und
Notars von Harleſſem in Alfeld wird der „Rh.W.
Ztg.“ noch folgendes gemeldet: Es bedurfte oft energiſcher Maß-
nahmen und Warnungen, bevor die Parteien, für die er als
Rechtsanwalt Gelder einzuziehen oder als Notar Auszahlungen
zu leiſten hatte, befriedigt wurden. Aber jeder ſcheute ſich, Anzeige
zu erſtatten, und ſo konnten die Unterſchlagungen, die er an den
ihm anvertrauten Geldern beging, lange Jahre fortgeſetzt werden,
umſomehr, als er durch neue Unterſchlagungen ältere Defekte
ausglich. Endlich folgten ſchnell hintereinander mehrere Anzeigen
bei der Staatsanwaltſchaft und brachten den Stein ins Rollen. Als
dann der Stempelreviſor ſeine Ankunft zur Prüfung der Stempel-
verwendung angemeldet hatte, ſtellte Harleſſem ſich der Staats
anwaltſchaft und wurde ſofort in Haft genommen. Er hat nicht
nur erhebliche Unterſchlagungen an Parteigeldern gen,

ſondern auch rund 12 000 Mark Vertragsſtempel, die er ſich von
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den Klienten bezahlen ließ, nicht verwendet. Er ſoll ſich auch
einer Reihe von Urkundenfälſchungen ſchuldig gemacht haben,

Der Geldſchrank, der vom Konkursverwalter- geöffnet wurde, ent
hielt einen Barbeſtand von nur 3 Pfg. Harleſſem war jahrelang
der einzige Rechtsanwalt und Notar in Alfeld und hatte nament
lich durch Abſchluß zahlreicher Kalimutungs Verträge uſw. ein
ſehr gutes Einkommen.

W. Das Eiſenbahnunglück zu Ottersberg hat, wie die „Hamb.
Nachr.“ melden, für die Hamburger Handelskreiſe, namentlich
für die Banken, große geſchäftliche Störungen im
Gefolge, da von Hamburger Banken und Bankiers eine große

Anzahl von Wertpapieren, die zur Ultimoregulierung nach Paris,
London, Brüſſel und Antwerpen beſtimmt waren, mit der Poſt
des verunglückten Zuges expediert worden ſind. Der Wert der
vernichteten Papiere wird an der Börſe ſchätzungsweiſe auf 15 bis
20 Millionen Mark angegeben. Da nach den amtlichen Mit
teilungen wohl ſämtliche Effekten vernichtet ſind, wird über ſie
eine Sperrfriſt verhängt werden, und nach deren Ablauf werden
die Papiere durch neue erſetzt, ſo daß ein direkter Schaden, der
übrigens durch Verſicherungen gedeckt iſt, nicht entſteht.

Opfer der Kälte. Die Meldungen über Verluſte an Menſchen
leben durch die harten Wintertage, die ſeit Neujahr erfreulicher
weiſe einer milderen Witterung gewichen ſind, mehren ſich.
Weſt und Oſtpreußen namentlich waren in den letzten Tagen des
Jahres ſtarke Schneefälle niedergegangen. So wird gemeldet,
daß auf der Feldmark Lyck der Knecht Schulz aus Schedlisken,
bei Szillen ein 14jähriger Burſche auf dem Heimwege von der
Treibjagd, bei Wiſſek auf der Chauſſee ein unbekannter Mann
erfroren ſind. Ferner wird gedrahtet, daß im Walde bei
Thomareinen der Roßarzt Küttner, vom Wege abgeirrt, im
Schnee umgekommen iſt, daß der Oberfeuerwerker Leo
v. Kalzinski, der ſich in Strasburg beſuchsweiſe aufhielt, auf dem
Heimwege von einer Feſtlichkeit im Stadtwalde verſchwunden und
wahrſcheinlich ebenfalls ein Opfer der Kälte geworden iſt. Die
Weichſel iſt auf dem ganzen Stromlauf mit einer feſten
Eisdecke bedeckt; an allen Fähren ſind Uebergänge hergeſtellt,
welche auch von Fuhrwerken benutzt werden. Jm Süden des Kon
tinents machte ſich die grimmige Kälte beſonders fühlbar.
So wurde aus Madrid, 31. Dezember, gemeldet: Verſchiedene
Ortſchaften ſind infolge des heftigen Schneefalls von jedem Verkehr
abgeſchnitten. Jn der Provinz Aſturien liegt der Schnee
meterhoch. Die Telegraphenleitungen ſind vielfach geſtört.
Aus Paris, 31. Dezember, kam folgende Meldung: Der Schnee
ſturm, begleitet von heftiger Kälte, dauert an. Jn Belfort herrſchen
23 Grad Kälte. Alle Züge haben bedeutende Verſpätungen.
Aus London wurde ſogar noch unterm 1., Januar gemeldet: Das
Schneegeſtöber dauert in aller Heftigkeit fort. Jn Nordengland
ſind viele Ortſchaften von jedem Verkehr vollkommen abgeſchnitten.

Hungersnot in China. Die Hungersnot, die infolge der durch
übermäßige Regengüſſe herbeigeführten Mißernte im Norden der
hineſiſchen Provinz Anhui, im öſtlichen Teile des Gouvernements
Honan, im ſüdlichen Teile des Gouvernements Shantung und im
ganzen Norden von Kingſu herrſcht, iſt, wie ſchon kurz gemeldet,
viel ſchlimmer als alle bisherigen, die in den letzten vierzig Jahren
vorgekommen ſind. Vier Millionen Menſchen ſind
dem Verſchmachten nahe. Zehntauſende befinden ſich
auf der Wanderung. Jhre Zahl wird vermehrt durch die Tätig-
keit der geheimen Geſellſchaften, denen ſich das Volk willig an
ſchließt. Bei dem Vizekönig ſind wiederholt Bittſchriften wegen
der geheimen Geſellſchaften eingereicht worden. 50 000 Flüchtlinge
ſind in bejammernswertem Zuſtande in Nanking angekommen.
Die Behörden ſind außerſtande, dem Elend
wirkſam abzuhelfen. Ausländiſche Hilfe iſt willkommen.
Soeebn iſt ein Edikt erlaſſen worden, durch das die Landtaxe in der
Provinz Shantung zeitweilig aufgehoben wird, da die Be
len. wegen der Hungersnot nicht in der Lage iſt, ſie zu be
zahlen.

Ermordung eines Geiſtlichen. Der Pater Guardian der Ein
ſiedelei Madeleine, unweit von Grandſey (Kanton Freiburg) wurde
durch Axthiebe er ſchlagen in der Küche aufgefunden. Es liegt
jedenfalls Raubmord vor.

Zwei „Wilde“. Am 31. Dezember nachmittags bedrohten auf
der GalathaBrücke zu Konſtantinopel zwei Mann von der Hildiz
garde, vermutlich Albaneſen, die Vorübergehenden mit dem
Bajonett und verurſachten eine ſolche Panik, daß ſtundenlang
der Verkehr auf der Brücke geſtört war. Die Panik und der Um-
ſtand, daß zur Verhaftung der beiden Männer ein größeres Auf-
S Truppen erfolgte, gab zu ſehr übertriebenen Gerüchten

nlaß.
Wieder ein Eiſenbahnunglück. Zwiſchen den Stationen Orlau

und Reichswaldau ſind zwei Güterzüge zuſammen
geſtoßen, wobei ein Lokomotivführer ſchwer verwundet
wurde. Mehrere Waggons wurden zertrümmert.

Eine Nichte Napoleons III., die Marquiſe Mornh,
wiro, wie aus Paris telegraphiert wird, in einer von ihr er
ſonnenen äghptiſchen Pantomime vor dem Publikum des Moulin
Rouge Theaters erſcheinen. Ein von Kaiſerin Eugenie an die
Marquiſe gerichtetes Schreiben, das beſtimmt iſt, ſie von dieſer
Schauſtellung abzuhalten, blieb erfolglos. Der bonapartiſtiſche
Adel will trotzdem verſuchen, das Auftreten der Marquiſe zu ver

Zutritt für jedermann.

Die eigene Hochzeit vergeſſen. Aus London wird berichtet:
Ein Fall von Vergeßlichkeit, wie er denn doch nicht oft vorkommen
dürfte, ereignete ſich in der Gemeinde der St. Paulskirche Brent
ford. Es war vereinbart worden, daß ein Brautpaar am Weih-
nachtstage zum Altar ſchreiten ſollte, um feierlich den Bund fürs
Leben zu ſchließen. Um 9 Uhr morgens traf auch die Braut mit
ihren Angehörigen in der Kirche ein Aber der Bräutigam war
nirgends zu erblicken. So nahm die Geſellſchaft Pl wohnte
einſtweilen mehreren anderen Eheſchließungen bei. s dann der
Bräutigam aber immer noch nicht kam, ſandte man einen Boten
aus, den Vermißten zu ſuchen.
damit beſchäftigt, mit Würde und Ruhe und mit der Sorgloſigkeit
des Gerechten ſein Frühſtück zu verzehren.

äß war er um 6 Uhr aufgeſtanden, hatte gearbeitet und darüber
eine eigene Hochzeit vergeſſen. Jndes die Braut in der Kirche

harrte und ſchluchzte, fuhr der angehende Ehemann nun haſtig in
die Feſtkleider, ſprang in eine Droſchke, bat den Kutſcher, doppelt
ſo raſch zu fahren und kam endlich atemlos in die Kirche geſtürzt,
W P ſchließlich doch noch glücklich ſeine Braut zum Altar führen

onnte.
Der ſtrafbare Ofen. Ein eigenartiger Schadenerſatz Prozeß

wurde dieſer Tage in Paris verhandelt. Ein Pariſer ſehr be
kannter Schriftſteller hat in ſeinem unlängſt erſchienenen Roman
das Ende der Heldin, eines jungen Mädchens, geſchildert, das durch
Kohlenoxydgas den Tod findet. Um die Schilderung möglichſt
realiſtiſch getreu und genau zu geſtalten, war der verhängnisvolle
Ofen genau beſchrieben worden. Doch damit nicht genug, hatte der
Autor dem Ofen einen Namen gegeben, der als die Marke eines
Pariſer Ofenfabrikanten in der franzöſiſchen Hauptſtadt ſehr be
kannt iſt. Der Ofenfabrikant erhob infolgedeſſen gegen den
naturaliſtiſchen Schriftſteller Klage und verlangte 50 000 Frank
Schadenerſatz. Das Gericht trat dem Kläger bei und verurteilte
den Autor zu 10 000 Frank Geldbuße.

Treibendes Wrack. Ein deutſcher Schiffsdampfer hat im Katte
gat das däniſche Segelſchiff „Sophie“ als kielobentreibendes
Wrack angetroffen. Die Beſatzung war anſcheinend teils über Bord
geſpült worden, teils im Schiffsinnern erſtickt.

Einen Wolf im Schafspelze beſaß die katholiſche Gemeinde zu
Becht heim (Kreis Worms in der Perſon ihres Kirchendieners, der
vor einigen Tagen verhaftet wurde. Jhm ſind bereits 35 an Kindern
im Alter von 8 bis 14 Jahren begangene Sittlichkeitsvergehen nach
gewieſen, die er in der Kirche, der Sakriſtei und auf dem Friedhof
beging. Jn der ganzen Gemeinde ſowie in der Umgegend war der
Mann hochgeachtet.

Ein bankerottes Frauenhotel. Das MarthaWaſhingtonHotel in
NewVork, das nur Frauen beherbergt. hat nach zweijährigem Beſtehen
ein glänzendes Fiasko gemacht. Ueber 600 Gäſte füllten das Haus
ſtets bis auf den letzten Platz und doch wurde kein Pfennig
verdient!! Jetzt ſoll es an einen Unternehmer vermietet werden,
der das Haus als gewöhnlichen Gaſthof benutzen darf.

Die Wahlliſten liegen aus,
und zwar nur bis zum 4. Januar. Verſäume
niemand nachzuſehen, ob ſein Name eingetragen
iſt. Von der Eintragung hängt das Wahlrecht ab?
Einſprüche gegen die Wählerliſte find innerhalb
acht Tagen nach Beginn der Auslegung, alſo bis
Freitag, den 4. Januar, geltend zu machen.

JFàJJFJFà „JJ„JWtaaaaa T T T 7
Kirchliche Anzeigen.

St. Ulrich Freitag, den 4. Januar, vorm. 10 Uhr Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Oberpf. Wachtler.

Johanneskirche: Mittwoch, den 2. Januar, abends 81 Uhr
Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.

„BaptiſtenGemeinde Friedenskirche. L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 2. Januar, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Dezember 1906.

Aufgeboten Der Revierjäger Max Merkewitz und Pauline
Piotrowski, Merſeburgerſtr. 69. Der Marinebaumeiſter Felix Pietzker,
Wilhelmshaven und Frieda Knaths, Kirchnerſtr. 8. Der Tiſchler Otto
Schulze, Kuttelhof 8 und Magdalene Haußler, Magdeburgerſtr. 23.

Eheſchließungen Der Schloſſer Richard Ruthe, Schönefeld bei
Leipzig und Johanne Geiſer, Bruckderferſtr. 9. Der Tiſchler Hermann
Fiſcher und Marie Schwarz, Kl. Brauhausſtr. 3.

Man fand den angehenden Gatten

Seiner Gewohnheit

Geboren Dem Arbeiter Peter Jurczak, Lilienſtr. 5, S. Max
Dem Kohlenhändler Otto Hempel, Unterplan 14, T. Jda. Dem
Arbeiter Bernhard Vogel, Saalberg 27, S. Hermann. Dem Former
Otto Winter, Ludwigſtr. 4, T. Erna. Dem Schneider Joſeph Hodek,
Trödel 11, T. Anna. Dem Güterbodenarbeiter Friedrich Probſt, Linden

e 56, T. Margarete. Dem Arbeiter Hermann Fiedler, Lilien-a 4, T. Emma. Dem Maurerpolier Richard Zimmermann Zw.,

S. Richard und T. Luiſe, Klinik. Dem Handelsmann Auguſt
Priedigkeit S. Hans, Klinik. Dem Schloſſer Alwin Fiſcher, Liebenauer
ſtraße 169, S. Johannes. Dem Blechſchmied Otto Löffler, Dieskauer
ſtraße 10, T. Frieda. Der Graveur Anton Lyr, Karzerplan 1, T.
Erna. Dem Arbeiter Friedrich Herbſt, Kl. Klausſtr. 5, S. Walter.
Dem Bahnarbeiter Hermann Fleiſchhauer, Forſterſtr. 21, T. Jda. Dem
Schloſſer Willy Hecht, Schmeerſtr. 8, S. Willy. Dem Schmied Friedrich
Lauenroth, Dryanderſtr. 20, T. Anna.

Geſtorben Der Jngenieur Julius Scheinhütte, 56 J., Kirchner-
ſtraße O. Die Wwe. Chriſtiane Nolte geb. Thomas, 83 J., Brunos-
warte 15. Des Formermeiſters Guſtav Vohne T. Hedwig, 5 Mon.,

reiimfelderſtr. 19. Die Wwe. Wilhelmine Gödecke geb. Seipel, 83 J.,
enkerſtr. 10. Die Wwe. Henriette Braumann geb. Schuchardt, 62 J.,
inik. Des Schmieds Richard Hunger S., totgeb., Klinik. Des

Handelsmanns Albert Stoye T. Berta, 11 Mon., Bärgaſſe 2. Die
Wwe. Johanne Zappe geb. Weſtphal, 70 J,, Torſtr. 35.

Auswärtige Aufgebote:
Mirahnen und Anna Schlachetzki, Brieſen. Der Maſchinenwärter Feliz
Kruſchwitzki und Agnes Purmann, Margonin. Der Lithograph Karl
Hollenbach, Halle und Auguſte Göhler, Dresden.

Meldungen vom 1. Januar 1907.
Aufgeboten Der Arbeiter Johann Marquart, Schmiedſtr. 22

und Suſanna Roſtalski, Pfännerhöhe 73. Der Dreſchmaſchinenbeſitzer
Emil Euchler, Fienſtedt und Anna Engelmann, Dryanderſtr. 2.

Geſtorben Des Bohrmeiſters Paul Schäfer S. Hugo, 2 Woch.,
Mühlberg 12. Des Fabrikarbeiters Otto Gittel T. Meta, 3 Wochen,
Wörmlitzerſtr. 8. Des Friedrich Schütze Ehefran Johanne geb. Neu
mann, 60 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Dezember 1906
Aufgeboten Der Jngenieur Hermann Mochau, Gr.-Lichterfelde

und Elsbeth Hedler, Sophienſtr. 31. Der Tiſchler Otto Rehnig,
Spitze 5 und Martha Berger, Triftſtr. 2.

Eheſchließungen Der Fabrikant Paul Gellert, Friedrichſtr. 22
und Marta Görling, Roſenfeld. Der Schmied Karl Hagemann,
Bernhardyſtr. 9 und Marie Köppke, Wittekindſtr. a. Der Schneider
meiſter Ferdinand Franke und Anna Götz, Goetheſtr. 29.

Geboren Dem Verlagsbuchhändler Dr. phil. Hans Knapp,
Mühlweg 1, S. Wilhelm. Dem Arbeiter Hermann Schröder, Böck
ſtraße 9, S. Kurt. Dem Schneider Ewald Wahl, Viktoriaplatz 4, T.
Erna. Dem Arbeiter Hermann Seidewitz, Weißenburgſtr. 1, S. Otto.
Dem Schmied Richard Fleck, Körnerſtr. 8, T. Elſa. Dem Bleiglaſer
Karl Troll, Wittekindſtr. 7, T. Flora. Dem Bauarbeiter Otto Kluge,
Geiſtſtr. 52, T. Marie.

Geſtorben Des Arbeiters Auguſt Schmidt T. Elſe, 2 Wochen,
Trothaerſtr. 78. Des Viktualienhändlers Franz Götze T. Elsbeth,
1 J., Körnerſtr. 32. Die Wwe. Friederike Vogel geb. Meißner,
81 J., Wörthſtr. 1. Der Bauarbeiter Hermann Beckelt, 46 J., Lilien
ſtraße 13. Des Keſſelſchmieds Anton Knoche S. Franz, 2 Mon., Gr.
Wallſtr. 42, Des Oberpoſtſchaffners Guſtav Fuchs Ehefrau Karoline
eb. Göſche, 44 J., Berlinerſtr. 30. Des Ziegeleiarbeiters Bernhard
ichter T. Jda, 6 Mon., Oppinerſtr. 11.

J—— I z T T T O?I.ö» T T I IaVerantwortlich. Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeliug für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
epentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Meßmers Thee verdient den Vorzug vor allen anderen Früh-
ſtücksgetränken, er iſt wohlſchmeckend, leicht bekömmlich und außer
ordentlich ergiebig.
nur Empfehlenswertes mit ihrem Namen.

Die Firma Meßmer (Frankfurt a. M.) deckt
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Kleiderstoffe jeder Art. Seidenstoffe, Konfektion für Damen u. Kinder, für Sommer u. Winter.

Leinen und Jaumwollenwaren-Wäsche.
Teppiche, Hardinen, Portièren, Möbelstoffe, Cisch-, Stepp-, Reise- u. woll. Decken, Juche u. Zuckskins.

Kein

Umtausch.

Reste und einzelne Roben
Schürzen, Tücher, Taschentücher, Gürtel, Resätze ete.

Preise auffallend blllig.

Bruno Fr eytag, Leipzigerstr. [00. Netto-Preise
gegen bar.

Der Beſitzer Konrad Grochowski



Lokale in gleicher Weise wie bisher zu unterstützen.
Ein fröhliches Prosit Neujahr wünschend, empfehle mich Ihnen

An alle national
geſinnten Wähler!

Bis Freitag, den 4. d. Mts. einſchließlich
liegen auf den Rathäuſern und den Schulzen-
ämtern die amtlichen Wählerliſten aus. Prüfe
ein Jeder, ob ſein Name nicht vergeſſen iſt, ſonſt

darf er nicht mitwählen! Das geht beſonders
Euch an, die Jhr bis zum Tage der Wahl, dem
25. d. Mts., das wahlfähige Alter von 25 Jahren
erreichen werdet oder kürzlich erreicht habt, auch

E.cduch, die Jhr letzthin verzogen ſeid.

Wahret Euer Wahlrecht!

Uebt aus Eure Wahlpflicht!
(150

Iusstattungen.

Porzollan, Kristall,
Zteingut.

Cordes's ehe
Bekleidungs Akademie,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 24.Gar. gründl. ÄAusbild. i. d. Herren

u. Damenſchneiderei für Beruf u.
Familienbedarf. Tages u. Abend
kurſe v. 20 Mk. an. Näh. d. Proſp.

S

Weinglasgarnituren,

ff. goschliffene Rristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

77 Louis Bökoer,
Die weltherühmten g

Mannhorg-

Rarmoniums
schen von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hof lieferant

n Halle a. S. 7 Leipzigerstrasse 7.
Gelegenheitsgeschenke.

Sing-Akademie.
Beginn der Uebungen micht Donnerstag, sondern Sonnabend,Brü ch e den S. Januar. Professor ReubKe.
Volksbildungsverein.Neben meinem altbewährten Bruchband Tee er ohne u nun 1907, abends S Uhr

2 empfehle als beſtes aller exiſtierenden Bänder „Monopol“, (nicht Ev. Vereinshaus“) Stiftung sfe ſt,
D., R. P. 161 649 von Dr. wed. Wasmer mit und ohng Feder. heſtehend aus Konzert, Theater und Ball. (Nur für ar und
Größte Wirkſamkeit bei Anwendung verhältnismäßig kleiner Pelotten. von ihnen eingeführte Gäſte). Eintrittspreis 30 Pfg. einſchl. Billett
Leib und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummiſtrümpfe. Mein lang- ſteuer für jede Perſon, auch Damen. Tanzgeld wſrd nicht erhoben.
jähriger Vertreter Herr Friedr. Rasche in Ballenſtädt iſtwieder mit Muſtern anweſend in Halle Sonnabend, 5. Januar 11-4 Vorverkauf findet nicht ſtatt. Mitgliedskarten ſind vorzuzeigen.
und Sonntag, 6. Januar 11--2 Hotel „Stadt Bernburg Franckeſtr. Dam on ſrisi o in und ausser dem Hause.
Bandagenfabrik L. Bogiseh, Stuttgart. Gesiehtshaar mit Wurzelbeseitigt sehmerzlos. Bestellkarte wird

rersatiet. F. Bruder, Sehillerstrasso 29.

Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir die ergebene Anzeige, dass ich mit dem heutigen Tage meinfſerrengarderobe-assgesehs ift
von Rathausstrasse 12 nach P Sternstrasse: 2 verlegt habe. Indem ich meiner geschätzten Kundschaft für das mir bisher in so reichlichem
Masse bewiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich, unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung, mein Unternehmen auch in meinem neuen

eHochachtungsvoll Johann SkKal milIx.
früher langjähriger Zuschneider der Firma S. Weiss.

Ernst Haassengier o.
Bankgeschäft, 6r, Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von PEffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Oheck- u.
Lombard- Verkehr. us7

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4yigen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-Hannoverschen Hypnothekenhank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Friecmann Weinstock
Bankhaus

Leipzigerstr. 12. Leipzigerstr. 12.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Beleihung von Wertpapieren,
An- und Verkauf von Hypotheken,
Verzinsung von Bareinlagen. [148

Leipzigerstr. 12. Leiprigerstr, 12.

ReujahrsGlück wünſche.
Nachſtehende Herren und Damen haben noch ihre Glückwünſche zum

neuen Jahre durch einen Beitrag für Halleſche Frauenvereine
um Ausdruck gebracht ſie ſprechen damit zugleich ihren dankenden
erzicht auf die ihnen zugedachten formellen (ſchriftlichen oder perſön

lichen) Neujahrs-Gratulationen aus
Dr. med. Karl Beleites, prakt. Arzt; M. Richards.

Direktor des Stadttheaters; Firma R. Loest; Frau Louise
jLoest; Schönemann Schwarz, Baugeſchäft; Stegor,

Mittelſchulrektor; von Voss, Geh. Reg.-Rat. [155
VII. Deutseher Sat-Kongregs 20 Halle 1.

verburden 9rossem Skatturnier in 9 Serien
Sonntag, den 6. Januar, Mittwoch, den 9. Januar und

So onntag, den 13. Januar 1907
pünktlich 3 Uhr und 5 Uhr nachmittags und S Uhr abends

in den Thalia-Festsälen““, Geiſtſtraße
HMauptpreise 300, 250, 200 MarK u. s. W.

Eintrittskarten zu jeder Serie Mk. 3, Verbands mitglieder Mk. 2.50.Einladungen, ſowie Verbandsmitgliedskarten ſind beim Vorſitzenden

des deutſchen Skatverbandes Robert fuehs, Altenburg, S.A., bei
Ernst Beeck, Halle a. S. und bei Carl Hennicke Nachfolger in Halle a: S.
Gr. Steinſtraße 85, zu haben. 166
Musikgruppe Halle(Verband deutscher Musiklehrerinnen).

Freitag, den 4. Januar 1907, nachmittags 6 Uhr in den
„Thalia Festsälen

Aufführung der Kinderlieder, Reigen- und
volkstümlichen Lieder

von E. Fagqmues-Dalceroze-Karten zu 2.10, 1.55, 1.05 Mark in der Hofmuſikalienhandlung
von ileinrich Hothan, Gr. Steiunſtraße.

Der Reinertrag iſt r Gründung eines Unterſtützungsfonds für
uſiklehrerinnen beſtimmt. [154

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
des

Polksbildungsvereins in Halle (Sagle).
III. Vortragsreihe: „Heimatkunde von Halle“,

ehalten von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. W. Ule am 7.
icht 5.), 17. (nicht 19.), 26. Januar und 2. Februar, abends

8&Uhr im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.
hemen: „Der Boden unſerer Heimat“, „Klima, Pflanzen

und Tiere in Halles Umgebung“, „Die Grundlagen der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe Halles“, „Die Entwickelung unſerer Stadt“.

Honorar: a) für Mitglieder des Volksbildungsvereins 1,20 Mk.,
b) ſag Die mit en der 1,60 Mk., e) für Familien (3 Perſonen) 3 Mt.r Vorverkauf von Eintrittskarten findet ſtatt in dens gktenhanhbge der Herren Steinbrecher Jlasper, Markt 1 und

e 1, Helse, Bernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſte 43,

Wolhweber, teinweg 38, in Petermanns Buohhandiurg, Olearius-
ſtraße 11 und beim aſtellan des S Herrn kittelmann.

trittskarten zu 50 Pfg. ſind nur ſo lange an der Abendkaſſe
zu haben, als verfügbare Sitzplätze noch vorhanden ſind.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.



Donnerstag

Gedenktage.
8s. Januar.1741. Friedrich der Große ergreift Beſitz von Schleſien.

in Breslau.
1806. Die Sängerin Henriette Sontag geboren.

c

Tagesſpruch: Der Eheſtand. iſt wohlbeſtellt,
Wo jeder Teil ſein Szepter hält;
Die Frau regiere Herz und Topf,
Der Mann den Becher und den Kopf.

Wilhelm Müller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Januar.

Silveſter Neujahr. Der Jahresübertritt vollzog ſich in
unſerer Stadt in der althergebrachten Weiſe. Reges Leben herrſchte
wie immer am Silverſterabend in den winterlichen Straßen. Es ſchneite
leiſe, aber anhaltend, ſo daß nach und nach die Schneedecke eine ganz
reſpektable wurde und ſie zu den diverſen Silveſterſpäßen willkommene
Bereicherung bot. Das meiſte Leben war naturgemäß auf dem Markt,
wo die Klänge der Glocken und die Choralmuſik von den Hausmanns-
türmen den Jahresübertritt bezeichneten und eine tauſendköpfige Volks
menge ſich in ausgelaſſenſter Silveſterſtimmung ſtieß und drängte. Nach
Anbruch des neuen Jahres verpflanzte ſich die feuchtfröhliche Stimmung in
die zahlreichen Cafés und Reſtaurationen der Stadt, wo bei Punſch und
Heringsſalat oder ähnlichen traditionellen Genüſſen das neue Jahr
gefeiert wurde. Aber auch in der Familie wird Silveſter gefeiert;
nicht jeder iſt ein Freund der „Straßendemonſtrationen“. Da werden
noch einmal die Lichter am Weihnachtsbaum angeſteckt und um 12 Uhr
wird trotz der Kälte das Fenſter geöffnet, um die Klänge der Silveſter
glocken zu vernehmen, und der Punſch, den die Hausfrau gebraut hat,
darf ſich nach ihrer Ueberzeugung mit jedem anderen meſſen. So
feiert jeder Silveſter auf ſeine Weiſe. Der Neujahrstag, der übungs
gemäß durch eine Reveille der beiden hieſigen Militärkapellen eingeleitet
wurde, iſt im übrigen gewöhnlich ein ſtiller Tag. Nach dem Gottes
dienſte wird ein Spaziergang unternommen allerdings war geſtern
das Wetter dazu nicht ſehr einladend. Die prächtige Silveſterſchnee
decke hatte ſich leider meiſtenteils ſchon in eine ſchmutziggraue zähe
Maſſe verwandelt. Möge dies kein Omen dafür ſein, daß die hoch
fliegenden Silveſterhoffnungen und Wünſche ebenfalls in Waſſer zer
fließen. Mögen ſich wenigſtens die realen Wünſche erfüllen.

Einzug

Leichenbegängnis von Geheimrat Dittenberger. Auf dem
Nordfriedhof fand geſtern nachmittag, am erſten Tage im neuen Jahr,
die Beerdigung des auf ſo raſche und unerwartete Weiſe ſeiner reichen
Lebensarbeit entriſſenen Geheimrat Prof. Dr. Wilhelm Ditten-
berger ſtatt. Jn und vor der Kapelle auf dem Nordfriedhof fanden
ſich gegen 3 Uhr nachmittags die zahlreichen Leidtragenden zufammen,
um dem verſtorbenen Kollegen und Freund die letzte Ehre zu erweiſen,
in erſter Linie außer den nächſten Angehörigen und Verwandten der
Rektor und die meiſten Profeſſoren und Dozenten des hieſigen
Univerſitätslehrkörpers, ferner der Magiſtrat mit Herrn Erſten Bürger
meiſter Dr. Rive, die Stadtverordneten mit Herrn Geheimrat
Steckner als ſtellvertretenden Vorſteher an der Spitze, ſowie zahlreiche
andere Bürger. Vor der Kapelle nahmen im Halbkreis Delegationen
ſämtlicher hieſiger ſtudentiſcher Korporationen mit umflorten Fahnen
Aufſtellung. Die Trauerfeier ſelbſt in der Kapelle, wo der mit Kränzen und
Blumen bedeckte Sarg aufgeſtellt war, geſtaltete ſich kurz und einfach, wie
es im Sinne des Verſtorbenen liegen mochte. Nach dem Geſange des
Liedes „Was Gott tut, das iſt wohlgetan“ entwarf der die Funktionen
des Geiſtlichen ausübende Kollege des Verſtorbenen, Herr
Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Loofs, auf Grund der Worte
in 1. Petri 5 in markigen, von hoher Anerkennung für
die vielſeitigen Verdienſte des Verſtorbenen getragenen Worten ein
Lebensbild Wilhelm Dittenbergers. Er zeichnete in kräſtigen Strichen
ſeine fruchtbringende und vielſeitige Betätigung namentlich auch auf
kommunalem Gebiete, ſeine Gerechtigkeit und Wahrheitsliebe. Der
Rektor der Univerſität, Herr Prof. Dr. Robert, rief dem ſcheidenden
Freunde und Univerſitätskollegen das letzte Lebewohl nach. Seit
33 Jahren habe er in Halle ſein akademiſches Lehramt aus
geübt vor 20 Jahren war er Rektor der Univerſität dreimal war
ihm in dieſer langen Friſt das Dekanat der philoſophiſchen
Fakultät übertragen nun, da es das vierte Mal geſchehen
ſollte, iſt Dittenberger nicht mehr unter den Lebenden. Mit
dem Geſang des Liedes „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“
ſchloß die Feier. Von acht Halloren wurde der Sarg nach
dem nahen Grabe getragen, wo der Geiſtliche mit Gebet und Segendie Trauerfeier ſchloß. Dann ſenkten ſich die Fahnen der ſtudentiſchen

Korporationen über dem Grabe.

Militäriſches. Mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarzt
ſtelle unter Ernennung zum Unterarzt des Friedensſtandes wurde
beauftragt der einjährigfreiwillige Arzt im Magdeb. Pionierbataillon
Nr. 4 Hamann unter Verſetzzung zum Mangfelder Feldartillerie
regiment Nr. 75

e

Chriſtliche Gewerkſchaft. Nächſten Sonnabend 8 Uhr abends
findet in den „Ballſälen“, Lerchenfeldſtraße 14, die Feier des zweiten
Stiſtungsfeſtes ſtatt.

Volksbildungsverein. Das Stiftungsfeſt, beſtehend aus
Konzert, Theater und Ball, findet bereits am 5. Januar, 81 Uhr in
den „Thaliafeſtſälen“ nicht am 12. Januar im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ ſtatt. Der Zutritt iſt nur Mitgliedern und den von
ihnen eingeführten Gäſten geſtattet; an Eintrittsgeld hat jeder Teil
nehmer, alſo auch die Damen, 30 Pfg. einſchl. Billettſteuer zu ent
richten. Tanzgeld wird nicht beſonders erhoben. Eintrittskarten werden
in den Vorverkaufsſtellen nicht verkauft. Die Mitgliedskarten ſind
vorzuzeigen.

Sing Akademie. Der Beginn der Uebungen iſt nicht
Donnerstag, ſondern Sonnabend, 5. Januar.

Die Muſikgruppe Halle Verband deutſcher Muſiklehrerinnen)
veranſtaltet am Freitag, den 4. Januar 1907, nachmittags 6 Uhr in
den „Thalia Feſtſälen“ eine Aufführung der bekannten Kinderlieder,
Reigen und volkstümlichen Lieder von E. JaquesDalcroze. (Näheres
ſ. Annonce.)

Die vier Vorſteher der Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu
Halle begannen, von den Brüderſchaftsboten geführt, geſtern vor
mittag ihren Neujahrsumgang, um den Pfännern der Halleſchen
Konſolidierten Pfännerſchaft, den Spitzen der kaiſerlichen, könig
lichen, ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden nach althergebrachter
Sitte zum Jahreswechſel zu gratulieren und dabei den gedruckten,
von der Dichterin Frl. Kadach hier verfaßten Glückwunſch der ge
ſamten Salzwirker Brüderſchaft im hübſchen Einband zu über-
reichen. Wir bringen nachſtehend einige Verſe des ſehr langen
Gedichtes:

Und wieder ziehet durch die Lande
Der Glocken helles Feſtgeläut!
Und durch des Winters ſtarre Bande
Ruft es in Lenzesfreudigkeit
Ein froh „Willkommen“ dir entgegen,
Dir, neues Jahr, das du geſiegt,
Ob heut' auch noch auf deinen Wegen
Der Zukunft dunkler Schleier liegt.

Heil Dirl Es war ein Jahr der Freude;
Und in des Glückes Zauberſchein,
Manch froher Tag, er kehret heute
Als ſonniges Erinnern ein!
Es weht aus jenem Feſteskranze
Noch heut' wie Jubel-Sturmgebraus:
Der Liebe Stern im Doppelglanze
Umſtrahlend unſer Kaiſerhaus!

Und wie in jenen Freudentagen
Des Volkes Liebe mit ihm war,
Konnt' ſie wohl inniger es ſagen
Dem heißgeliebten Kaiſerpaar?
Des Tages Glanz wird niemals weichen
Vom Segenswerk, das ihm verblieb,
Darein als ſichtbar Dankeszeichen
Die Liebe Eure Namen ſchrieb.

Horchl Wieder wehten Freudenklänge
Herab vom Hohenzollernthron;
Heil Dirl Tönt's aus des Volkes Menge
Dem kaiſerlichen Enkelſohn!
Den Eltern ward das junge Leben
Ein neues, feſtes Glückesband,
Der Krone ward in ihm gegeben
Ein neues, ſich'res Zukunftspfand!

Zu Dir nun, Vorbild edler Frauen,
Du Landesmutter, hochverehrt!
Laß nun für Dich uns aufwärts ſchauen
Und beten, wie's die Liebe lehrt:
„Des Ew'gen Liebe ſei die Quelle,
Daraus Dir Heil und Segen fließt,
Daß Freude, licht und ſonnenhelle,
Vom Himmel Deines Lebens grüßt.“

Der engere Ausſchuß der Turnerſchaft zu Halle und Umgegend
tritt am kommenden Sonnabend abend im Reſtaurant „Reichskanzler“
des großen Winterfeſtes am 17. Februar in den „Thalia Feſtſälen“
wegen zu einer Sitzung zuſammen. Der Turnerſchaft gehören an der

1. Veilage zu Nr. 3 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

3. Jannar 1907.Zeitung
für Anhalt und Thüringen.

Jahnſche, Kaufmänniſche, Männer Giebichenſteiner, Kröllwitzer,
Diemitzer, Kanenger Turnverein, die Turnvereine „Frieſen“, „Urania“
und „Guts Muts“.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Jn
fröhlichſter Weiſe wurde auch in dieſem Jahr wieder die Weihnachts
feier begangen. Jm feſtlich geſchmückten Heim, unter zahlreicher
Beteiligung der Mitglieder, nahm ſie einen allſeitig befriedigenden
Verlauf. Mit dem von allen Erſchienenen gemeinſam geſungenen
Weihnachtsliede „Es iſt ein Ros' entſprungen“ nahm die Feier ihren
Anfang. Es folgten zwei Feſtſpiele, ſtimmungsvolle, auf die Feier bezüg
liche kleine Stücke, die flott und anſprechend zur Darſtellung kamen.
Die Vorſitzende wies in einer Anſprache auf die Bedeutung des Feſtes
hin und forderte die Mitglieder auf, dieſe feierlich ernſte, wehmütig
fröhliche Weihnachtsſtimmung mit hinauszunehmen ins tägliche Leben
und liebevoll gegen andere, ſtreng gegen ſich ſelbſt zu ſein und feſt
zuſammen zu ſtehen bei der Verfolgung gleicher Beſtrebungen andere
Weihnachtslieder folgten und mit einer hübſchen Verloſung fand
das Programm ſeinen Abſchluß. Jn zwangloſer Fröhlichkeit
blieben die Erſchienenen dann noch lange beieinander. Die Mit-
teilung der Vorſitzenden von der unerwarteten Zuweiſung eines außer
ordentlichen Weihnachtsgeſchenkes in Form eines größeren Geldbetrages
für den Verein von dem allen nützlichen Beſtrebungen ſo wohlgeſinnten
Herrn Bankier Ernſt Haaßengier erregte ungemeine Freude. Möchten
ſolche Freunde dem Verein immerdar erhalten bleiben.

Die nächſte Monatsverſammlung der Begräbniskaſſe der
Poſt und Telegraphen Unterbeamten findet am Freitag, den
11. d. Mts., abends 8 Uhr im Vereinslokal, „Paſſage- Reſtaurant
Titſch“, ſtatt

Das Apollotheater hat mit dem Anbruch des neuen Jahres
ſeinem zahlreichen Publikum einen Spielplan beſchert der alles bisher
Gebotene in den Schatten ſtellt und von dem unermüdlichen Beſtreben
der Direktion, das renommierte Varietee am Riebeckplatz auf ſeiner
künſtleriſchen Höhe zu erhalten, neuerdings beredtes Zeugnis ablegt,
iſt doch eine Nummer im Spielplan, die allein ſchon einen mehr-
maligen Beſuch dieſes Spielplanes vollauf als gerechtfertigt erſcheinen
läßt ich meine Willy Hagenbeck mit ſeinen 30d reſſierten
Eisbären, eine Schau und Dreſſurnummer erſten Ranges.
Die Bühne iſt in einen großen Käfig verwandelt, dumpf
brüllend kündigen ſich die Tiere an und bedächtig bald,
einer nach dem anderen bald ſich ungeſtüm hereindrängend,
füllen die weißen Beherrſcher des Eismeers die Bühne und ſetzen ſich
rings im Kreiſe, jeder auf ſeinen ihm beſtimmten Sitz. Sie ſind nicht

alle artig und folgſam, es bedarf der Peitſche und des Stockes, um die
ungeſchlachten Geſellen dem Willen des Bändigers untertan zu machen.
Was Hagenbeck mit ſeinen Eisbären, die man früher als zur Dreſſur

anz ungeeignet hielt, vorführt, grenzt ans Wunderbare Sie ſtellenKyramiden, während ein Pony, auf dem gravitätiſch ein Pavian die

Zügel führt, unter ihnen durchtrabt; ſie ſchaukeln ſich auf
einem langen Brett, während in der Mitte desſelben das Pony
jeweilen das Gleichgewicht herſtellt; ſie fahren Schlitten, der braune
Kragenbär ſitzt hinten drauf als Bedienter. Beſonders gelungen iſt das

Schiffskarouſſel vier der größten Eisbären nehmen in je einem Schiffchen
Platz. Das Karouſſel wird von dem Pony in ſchnellſte Bewegung
geſetzt, auf dem in unerſchütterlicher Ruhe der Pavian tront, während
der poſſierliche Braunbär ſich oben auf den Mittelpunkt des Karouſſels,
einen hölzernen Storch, ſetzt. Mit einem Ringkampf, den Herr Hagen
beck mit dem größten Eisbären unternimmt und ihn ſchließlich wirft,
während ein Bühnendiener die andern Tiere in Schach hält, und der
famoſen Rutſchbahn ſchließt die grandioſe Nummer wirkungsvoll ab.
Bösartig ſind die Tiere wohl nicht, denn die Bühnengehilfen gehen
ruhig in den Käfig, um den Aufbau der verſchiedenen Gegenſtände
zu bewerkſtelligen, und werden von den Eisbären nicht behelligt.
Der ſtürmiſche und enthuſiaſtiſche Beifall, den Herr Hagenbeck,
der unerſchrockene junge Bändiger, mit ſeiner Eisbärengruppe erntete,
war ein wohlverdienter. Von den übrigen Programmnummern ſei
genannt: die elegante Vortragsſoubrette Fritzi Arco, die in bezug
ſowohl auf ihr Repertoir als ihre Vortragsweiſe und ganze äußere
Erſcheinung ſich von andern ſogen. Chanſonetten vorteilhaſt unterſcheidet,
die SaſchoffTruppe, Kirgiſengeſellſchaft und Tanz-Enſemble, die
in ihren maleriſchen Nationalkoſtümen den ungeſtümen ruſſiſchen Tanz
in höchſter Vollendung vorführt, die wagemutigen Reckkünſtler Brüder
Finlay, die mit ihren todesmutigen Triks das Publikum in atem-
loſer Spannung halten, die „preisgekrönte ſpaniſche Schönheit“
übrigens nicht zu viel geſagt Müe. Guapa, welche mit einem
„Torero“ eine wirkungsvolle Pantomine mit ſpaniſchen Ge-
gangs und Tanzeinlagen zur Darſtellung bringt zu der Szene
hat ſie eine eigene Bühnendekoration. Ein unübertrefflicher Humoriſt,
bei dem man wirklich noch recht von Herzen lachen kann, iſt Ge org
Kaiſer vom Apollotheater in Berlin, der mit ſeinen köſtlichen
„Schlagern“ das Publikum in die heiterſte Stimmung verſetzt.
„Humbſti Bumbſti“, die urkomiſche Kreation, gepart mit erſt
klaſſigen Kunſtleiſtungen eines Springers, von Recs und Privoſt, hat
ſchon einmal in Halle berechtigtes Aufſehen erregt. Sehr geſchickt und
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für die richkige Gelegenheik

Eine gedrängte Ueberſicht der CLagerbeſtände wird intereſſteren:

engliſche Stoffe (Mk. 10.50), Abend Mäntel in hell und dunkel, Tuch (Mk. 15.--), Abend Capes,
(Mk. 7.50), Kragen, lang, ſchwarz, dunkelgrau und modefarbig
k. 7.50), Paletots, engliſch (Mk. 6.50), Paletots in ſchwarz, lang (Mk. 10.75

W 12.50), Paletots in Seidenplüſch (Mk. 18. Bolero-Jüäckehen in verſch. Stoffen, auch in Sammet und Plüſch (Mk. 12. Jackotts,
ſchwarz, Saccoform (Mk. 5. Jackoetts, ſchwarz, anliegend, kurz und lang (Mk. 10. und 15.

hat bei Geschw. Loewendahl in Halle der bekannte Grosse Kehrags begonnen und ſtaunend ſtehen
Kenner und Laien vor den vielen Schaufenſtern dieſes großen Spezialgeſchäfts für Damen Konfektion in der Großen
Ulrichſtraße. Wie iſt es nur möglich So hört man die Damen beim Anblick der mit „KehrausPreiſen“ aus
gelegten Sachen fragen. Die Erklärung dafür liegt in dem richtigen, zeitgemäßen Geſchäftsprinzip der Firma,
Während in früherer Seit die Geſchäftsleute ihre Cadenhüter von Jahr zu Jahr aufbewahrten und ſchließlich dafür
garnichts mehr erzielen konnten, räumen heute Geſchw. Coewendahl durch ihren jährlichen „Kehraus“ alles bis
auf das Ietzte Stück. Die hierbei entſtehenden Verluſte ſind zwar groß, aber bei dem bedeutenden Geſamt-

h Unſatz des Hauſes ſchon zu verſchmerzen; dafür gewinnt die Firma durch jeden „Kehraus“ neue Anhänger, denn die Damen, welche jetzt die
großen Vorteile genießen, wiſſen auch, daß ſie in der nächſten Saiſon hier nur neue, beſte Konfektion zu niedrigſten Tagespreiſen kaufen. Der

Kehraus bietet in dieſem Jahre wieder mehr, denn durch die ſtetig wachſende Ausdehnung des Geſchäfts ſind auch die Vorräte größer und es wird
davon nichts ausgenommen. Alles, was bis zum Januar einging, iſt dem Kehraus verfallen alſo nur Sachen von dieser
Saison. So iſt es auch nicht zu verwundern, daß „Coewendahls Kehraus“ alle sonstigen Angebote in den Schatten stellt.

Kostüme (Rock und Jackett) mit kurzen und langen Jacken, einfarbige und
hell und mittelfarbig, mit Pelz

Mk. 4.75), Paletots in engliſchen Stoffen, dunkel, ſogen. Reisemäntel
Paletots in Aſtrachan, halblang und lang (Mk. 8.75 und

fertige Kleider in guten farbigen Wollſtoffen (Mk. 15.
schwarze Kleider (Mk. 18.--), BalI Kleider (letzte Eingänge in Batiſt, Voile, Tüll, Seide, Mk. 12. bis 25. Blusen in guten Wollſtoffen, hell und dunkel
(Mk. 5. Blusen in prima engl. Wollſtoff und Tuch (Mk. 5. Blusen in Cennisſtoffen und weiß Tuch (2Nk. 5. Blusen in Sammet (Mk. 5.50), seidene
Blusen in einfarbigen und bunten ſchweren Qualitäten (Mk. 7.50), dieſelben hellfarbig (Mk. 5. BallIblIusen in Cüll, Wollbatiſt, Seide (Mk. 7.50), Kostüm- Röcke
orrat ca. 1200 Stück, jede Sorte, auch in extra weit), fußfrei, in gut tragb. Stoffen (Mk. 1.75), RöcKe fußfrei, in blau und ſchw. Chev., ſowie beſſeren engl. Stoffen (Mk. 4.75),
RöckKe, lang, in dunkelgrau Sibeline, ganz gefüttert, guter Straßenrock (Mk. 5.75), schwarze Röcke in Satintuch, auch extra weit (Mk. 7.50), schwarze Röcke,
beſſere Geſellſchaftsröcke in prima Laſting und Tuch, elegante Schnitte und neue Ausſtattung (Mk. 12. Ballröcke, elegante Sachen, in creme Cheviot, Tuch, Voile, Woll
batiſt (Mk. 7.50), VnterröcKe, ſchwere Winterqualität (Mk. 5.50), Pelz- Boas, gute Stücke (Mk. 10. Mädehen- Mäntel und Jacketts k. 5. bis 5.
Aus der Modell- Abteilung: Kostüme in Sammet (Mk. 45.

Röcke in Sammet und Taffet,Sammet-Müäntel,
Kleider in Seide und Tüll (Mk. 35. bis 50. lange Plüsch- und

ſchwarz und farbig, Rüekstände der Sommer-Saisom: Sommer Blusen, eine große
Partie zum Ausſuchen (50 Pfg.), Sommer -Konfektion, ſchwarze Tuchjacketts und Paletots, auch für ſtarke Damen (Mk. 5. bis 10. Sommer- Kleider in

Der „Grosse Kehraus“ dauert nur bis 20. Ianuar.
Wollmouſſeline, Leinen c. (Mk. 7.50).

Gefl. aufzubewahren, erscheint nur einman
h
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gewandt regiert Clösment de Lion mit ſeinen myſteriöſen Billard
bällen. Er iſt ein Meiſter im Verſchwindenlaſſen. Wie man ſieht,
braucht es für dieſen Spielplan keiner beſonderen Empfehlung wer
ihn verſäumt, fügt ſich ſelbſt ein gewiſſes Unrecht zu. e.

WalhallaTheater. Von all den vielen Hallenſern, Männ
lein wie Weiblein, die am Neujahrstage mit Eifer und Verſtändnis
die inhaltsſchwere Frage ventilierten: „Wohin gehen wir heute?“
war ein beträchtlicher Prozentſatz zu dem Reſultat gekommen:
„Jns WalhallaTheater!“ Das bewies zur Genüge das faſt aus
verkaufte Haus. Und von den zahlreichen Beſuchern wird ſicher
keiner ſeinen Entſchluß bereut haben, denn das Neujahrs Programm
iſt wieder ſo vielſeitig und abwechslungsreich, daß auch ver
wöhntere „Geſchmäcker“ befriedigt worden ſein dürften. Leb
haftes Intereſſe erregten die Taſchenſpieler-Kunſtſtücke des
modernen Zauberkünſtlers Adrian Shelden, der mit ver-
blüffender Geſchicklichkeit, die wirklich faſt an Hexerei grenzte, die
verſchiedenſten Gegenſtände verſchwinden und auftauchen ließ. Die
anſprechenden Darbietungen würden noch gewinnen, wenn der
günſtler die begleitenden Worte und Gebärden etwas lebhafter

geſtalten würde. Ein Hauch der würzigen Bergluft ihrer ſchönen
Heimat wehte gleichſam beim Auftreten der Tegernſeer über
die Bühne. Das aus neun Perſonen beſtehende Geſangs und
TanzEnſemble bot in den maleriſchen Volkstrachten ein an
mutiges, farbenreiches Bild, und die von einfachen Jnſtrumenten
begleiteten volkstümlichen Geſänge und Jodler, namentlich aber
die eigenartigen Tänze, gewährten einen intereſſanten und
feſſelnden Einblik in das friſche, urwüchſige Leben und Treiben der
oberbayeriſchen Gebirgsbevölkerung. Ausgezeichnete Leiſtungen
waren auch diesmal die akrobatiſchen und equilibriſtiſchen Dar
bietungen. Beſonders hervorgehoben zu werden verdient hier die
ſechs Perſonen ſtarke Laares-Truppe, die beſonders in
anmutigen Gruppenſtellungen Hervorragendes leiſtete. Auch der
komiſche akrobatiſche Akt der Original Lefines wurde
exakt und gewandt ausgeführt und erntete lebhaften Beifall. Ein
muſikaliſch-komiſcher Akt fehlte natürlich gleichsfalls nicht in dem
reichhaltigen Programm und wurde von den beiden muſikaliſchen
Clowns“ mit Humor und Geſchick zur Darſtellung gebracht. Jn
der Wahl des Humoriſten hat die Direktion diesmal einen be-
ſonders glücklichen Griff getan, indem ſie den ſüddeutſchen Komiker
Adolf Böckl engagierte, deſſen Vorträge von einem urwüchſigen
Humor durchweht ſind. Seine Glanznummer bildet unſtreitig der
„Millionenbauer“, den er mit unwiderſtehlicher Komik ausſtattet,
aber auch die übrigen Darbietungen fanden ſo ſtürmiſchen Beifall,
daß der Künſtler ſich zu mehreren Einlagen verſtehen mußte. Der
holländiſche Violin-Virtuos Louis Bouwmeſter brachte mit
vollendeter Technik und in vornehmer Vortragsweiſe mehrere
ViolinSoli zu Gehör, die gleichfalls mit lebhaftem Beifall auf
genommen wurden. Schließlich ſeien noch lobend erwähnt die
Drahtſeil- und Antipoden-Spiele der preisgekrönten Schönheit
Alexandra Fernandi und die olhmpiſchen Spiele der
Les Serals. Aus dem Angeführten geht zur Genüge die
Reichhaltigkeit des Programms hervor, und wer ſich von der
Güte desſelben überzeugen will, dem kann nur ein Beſuch des
Walhalla Theaters empfohlen werden. Er wird gewiß auf ſeine

Rechnung kommen. B.Bliemchens Leipziger Sänger Direktion W. Gipner) ſind
auch in dieſen Jahre mit einem neuen, vorwiegend humoriſtiſchen
Familienprogramm als die erſten Boten des Humors hier eingezogen
und haben ihre Aufgaben vor ausverkauftem Hauſe auf das beſte ge
Iöſt. Humoriſtiſche Potpourris, komiſche Vorträge, ſinnige Lieder,
Soloſzenen, Duetts wechſelten in ſolcher Fülle, daß wohl alle Zuhörer
befriedigt wurden. Eine beſondere Darbietung brachte der Doppel
PiſtonVirtuos Herr Willi Fernando in ſeinen trefflichen Leiſtungen
als Stabstrompeter. Auch der Damen-Darſteller Herr O. Hardt ent
zückte durch ſeine vorzüglichen Poſen als imitierter und imitierender
Vertreter des ſchwachen Geſchlechts. Ein luſtiger Einakter bildete den
Schluß des wohlgelungenen Programms. Heute und morgen abend
finden die letzten Vorſtellungen ſtatt und können wir den Freunden
einiger heiterer Stunden einen Beſuch beſtens empfehlen.

Der VIII. deutſche Skat- Kongreß am 6.,9. und 13. Januar 1907
in den „ThaliaFeſtſälen“ zu Halle a. S. verſpricht eine große Verſammlung
zu werden, denn mit der ordentlichen Hauptverſammlung dos Verbandes

Jahresbeitrag nur 3 Mk. iſt ein großes Skatturnier mit Preiſen
von 300, 250 und 200 Mk. verbunden. An jedem Tage werden drei
Serien (Karte 3 Mk., für Mitglieder nur 2,50 Mk.) geſpielt, deren Be
ginn auf /3, 5 und 8 Uhr feſtgeſetzt iſt.

Der Zeitungskatalog von Haaſenſtein K Vogler iſt ſoeben in
41. Auflage erſchienen. Der altbewährte, groß angelegte und ſorgfältig
redigierte Katalog bietet wie immer in überſichtlicher Anordnung des
in jeder Hinſicht vervollkommneten Stoffes eine wertvolle, nie ver
ſagende Orientierungsquelle auf dem geſamten Gebiete des Jnſeraten
weſens. Als eine äußerſt wertvolle Bereicherung kann die zum erſte
Male beigegebene Zeitungskarte gelten ſie dürfte in ihrer
Ueberſichtlichkeit ein äußerſt praktiſches Hilfsmittel für jede inſerierende
Firma ſein. Die in den verſchiedenen Orten des Deutſchen Reiches
erſcheinenden Tageszeitungen ſind neben den ſchwarzen Ortsbezeichnungen
rot aufgeführt. Ein einziger Blick auf die Karte zeigt dem Jnſerenten
in überſichtlicher Weiſe jede politiſche Zeitung und das von ihm zu
bearbeitende Gebiet. Der Kalender dürfte von der Geſchäſtswelt mit
demſelben Jntereſſe aufgenommen werden wie ſeine Vorgänger.

Ein Silveſterſcherz. Der Hauptmann von Köpenick“
hat nun, ſo wird uns geſchrieben, auch in Halle eine unfreiwillige
Rolle geſpielt. Kommt da in der Silveſternacht, als es ſich juſt die
Gäſte beim Punſch wohl ſein ließen, ein Mann in ein in der Poſtſtraße
gelegenes gut frequentiertes Reſtaurant, der dem „Hauptmann“ nicht
nur in ſeinen Geſichtszügen, ſondern auch in der ganzen Körperhaltung
täuſchend ähnlich ſah. Beſonders charakteriſtiſch traten der ſtruppige
graue Schnurrbart und die Glatze in die Erſcheinung. Der Mann
nahm an einem Tiſche Platz, an dem eine Dame und ein Herr ſaßen.
Dieſer Herr ſtellte den eben Angekommenen nach gegen
ſeitiger Begrüßung den in der Nähe ſitzenden anderen
Gäſten als den „Hauptmann von Kböpenick“ vor. Die
Aeußerung übertrug ſich auf die übrigen im Lokale Anweſenden und
eine ironiſche „Ovation“ nach der anderen wurde alsbald dem Witzbold
dargebracht. Der Kellner ſchaffte Bier und Punſch herbei. Hochrufe
erſchollen und der Wirt ehrte den „Hauptmann“ unter Ueberreichung
eines „Ordens“ mit einer Anſprache. Bei der allgemein unter den
Gäſten herrſchenden fröhlichen Stimmung verfehlte auch die von dem
Bewirteten gehaltene „gehaltvolle“ Anſprache ihre Wirkung nicht. Jn
der Perſon handelt es ſich um einen gegenwärtig in Halle wohnenden
Handwerker, der ſich als Gerber recht und ſchlecht durch die Welt
ſchlägt und der ernſtliche Verwechſelungen mit dem „Hauptmann von
Köpenick“ wiederholt erlebt haben will.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen betrugen

im Dezember 19068 35636,86 Mk.190 32 865,85mehr 1906: 2970,51 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen:

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1906 444 106,57 Mk.
31. 1905 4069 477,74

mehr 1906 34 628,83 Mk.
Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn

59 148,07 Mk.
53 422,68

5 725,39 Mk.
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mehr 1906:
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1906 722 807,75 Mk.
31. 1905 654 159,89

mehr 1906: 68 647,86 Mk.
Statiſtiſches. Jm Jahre 1906 ſind in den hieſigen evangeliſchen

Gemeinden mit Ausſchluß der Vororte kirchlich eingeſegnet 901 Paare,
getauft 3441 Kinder, davon 1760 männlichen und 1681
Geſchlechts einſchließlich 539 Unehelichen, von denen 343 auf die
Königliche Frauenklinik entfallen), kirchlich beerdigt 1371 Perſonen,
konfirmiert 1424 Söhne, 1326 Töchter, zuſammen 2750 Kinder.

2
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Kommunikanten waren es 25 243. Um einen Vergleich zwiſchen jetzt
und vor 100 Jahren zu geben, ſei mitgeteilt, daß im Jahre 1806 hier
ſelbſt 206 Ehepaare kirchlich getraut, 682 Kinder getauft, 1298 Perſonen
kirchlich beerdigt wurden. Die Zahl der Konfirmanden iſt nicht
angegeben, dagegen betrug die Zahl der Kommunikanten 8097.

Gräßlicher Tod eines Arbeiters. Der Arbeiter Ernſt Chryſtar,

Schulberg 12, verunglückte in der Nacht zum Neujahrstage in der
CröllwitzerPapierfabrikdadurch, daß er bei ſeinerBeſchäftigung
an der Strohſchneidemaſchine von dieſer erfaßt wurde. Es wurde ihm
die Schädeldeckezermalmt und der lin ke Arm bis zum Ellen
bogengelenk abgeriſſen. Der Verunglückte war ſofort tot.

Von einem Ohnmachtsanfall betroffen wurde am Montag
vormittag die Ehefrau eines hier Dryanderſtraße wohnhaften Monteurs
auf dem Marktplatz. Sie wurde nach der Polizei-Hauptwache gebracht
und nachdem ſie ſich erholt hatte, von ihrem Ehemanne abgeholt.

Rohe Tat. Am Neujahrstage nachmittags wurde der Schüler
Walter Sack, Ludwig Wuchererſtraße 22 wohnhaft, von dem Feld-
ſtraße 3 wohnhaften Arbeitsburſchen Kurt Schneider, mit welchem

er in Streit geraten war, auf dem unbebauten Terrain an der
Kronprinzenſtraße mit einem ſtumpfen Gegenſtande an die Stirn ge-
ſchlagen, wodurch er eine 6 em lange Wunde davontrug, ſodaß er
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Prügelei. Jn der Nacht zum Neujahrstage segen 2 Uhr ge
rieten der Arbeiter Rößler, Spitze 32 und Schloſſer Rüth, Meckel
ſtraße 8, mit den Kellnern Paul und Armin Günther, Gr. Stein
ſtraße 67, in der Gr. Steinſtraße in Streit, welcher ſchließlich in eine
Schlägerei ausartete. Rößler und Rüth trugen leichte Kopfverletzungen
davon und mußten ſich in der Klinik verbinden laſſen.

Von der Straße. Am Montag nachmittag kurz nach 4 Uhr
ſtürzte Ecke Wettinerſtraße-Mühlweg ein unvorſichtig geführter Poſt
packetwagen um. Straßenpaſſanten halfen denſelben wieder aufrichten
und iſt niemand verletzt, auch kein Schaden verurſacht worden.

Von der Stadtbahn. Am Neujahrstage vormittags gegen
10 Uhr ſetzte vor dem Grundſtück Böllbergerweg 20 der Salzwagen der
Stadtbahn aus. Hierdurch entſtand eine Betriebsſtörung von 10 Minuten.
Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Der Alkohol. Am Montag abend gegen 9 Uhr zerſchlug ein
hier Thomaſiusſtraße wohnhafter Schloſſer in der Trunkenheit eine
Türſcheibe des Grundſtücks Frieſenſtraße 11, wobei er ſich eine er
hebliche Schnittwunde am rechten Unterarme zuzog. Er wurde, nachdem

ihm von einem Polizeiſergeanten ein Notverband angelegt war, der
Klinik zugeführt.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht zum Neujahrstage fand an
der Ecke Spiegelſtraße-Kaulenberg ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Fledermaus“ von Joh. Strauß.)

Es wird nur wenige Provinzialtheater geben, die der Oper eine ſo
nachdrückliche Pflege angedeihen laſſen wie das der Stadt Halle. Seit
faſt genau vierzehn Tagen haben um und um Opern oder Operetten
auf dem Theaterzettel geprangt, und dafür, daß am Vorabend vor
Weihnachten das Theater geſchloſſen war, ſind am erſten Feiertag gleich
zwei aufgeführt worden. Meiner Meinung nach heißt ein ſolches
Verfahren die Kräfte überſpannen. Wenn trotzdem die einzelnen Vor
ſtellungen wertvoll blieben, ſo hat unſere Direktion dabei nur Glück
gehabt und nicht das mindeſte Verdienſt. Schließlich aber wird ſich
doch ſolche Ueberproduktion rächen. Auch mit den Operetten iſt es nun
nachgerade genug. Die „Fledermaus“ iſt ja für den Neujahrstag
ſtehendes Programm des Herrn Richards, und deswegen ſollen ihretwegen
keine beſonderen Vorwürfe gegen den Spielplan erhoben werden. Aber
in Zukunft muß doch erwartet werden, daß der Operettenkrimskrams
zurücktritt und unſere Oper ſich nachdrücklicher ernſten Aufgaben zu
wendet. Herr Direktor Richards wird hoffentlich auch geſtern wieder
aus dem Beſuch des Theaters erſehen haben, daß die Gunſt des
Publikums für das leichtgeſchürzte Genre erheblich nachzulaſſen beginnt.
Mindeſtens wieſen die beſſeren Plätze ſo manchen leeren Stuhl auf.

Die Aufführung der „Fledermaus“ war faſt durchweg ſehr hübſch
und von jener Spielluſt und Spiellaune getragen, die für ihren durch
ſchlagenden Erfolg durchaus vonnöten ſind. Ueber die Einzelleiſtungen
erübrigen ſich eingehendere Mitteilungen. Jm Laufe der Jahre hat
ſich die Beſetzung ſo wenig geändert, daß man nur in Wiederholungen
verfallen würde. Fräulein Klerwin ſpielte die Adele friſch
und keck; ihr Geſang konnte aber leider nicht vergeſſen
machen, daß bisher ſtets der Opernſoubrette dieſe dankbare Partie
übertragen war. Für den Gefängnisdirektor hätte die Theaterleitung
wieder Herrn Steineck hinausſchicken ſollen, der ſich mit ſoviel natür
lichem Sangesgeſchick an früheren Operetten beteiligt hat. Der Auf
führung der „Fledermaus“ würde dadurch nur genützt werden, denn
der Wirkungskreis des ſonſt verdienſtvollen Herrn Stahlberg liegt doch
auf anderen Gebieten. Die Hauptrollen befanden ſich wieder in den
Händen des Ehepaares Gruſelli und Herrn Landorys, die alle
mit Luſt und Liebe bei der Sache waren. Befriedigend vervollſtändigt
wurde das Enſemble durch Frl. Grimm und die Herren Raven
und Aumann. Herr Berend als Froſch war noch in beſter
Silveſterlaune. Die alten Witze gewannen unter ſeiner Behandlung
glänzende Politur und unter den neuen wurde ſo manchen eine volle
Lachſalve als Belohnung zu teil. Chor und Orcheſter hielten ſich gut.
Mit Recht fand das reizende Ballett des zweiten Aktes vielen Beifall.

Prof. Dr. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag geht als erſte Novität auf dem Gebiete des Schwanks
„Eine luſtige Doppel-Ehe“ von Curt Kraatz, dem erfolgreichen
Verfaſſer von „Die Logenbrüder“, in Szene. Das überaushumorvolle Stück iſt an jaſt ſämtlichen deutſchen Bühnen angenommen

worden und hat überall einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg erzielt.
Jn den Hauptrollen ſind die Herren Berend, Sieg, Stahlberg, Nonnen-
bruch, Steineck und die Damen Klerwin, Hollmann, Schlomka und
Laaßner beſchäftigt. Am Freitag wird „Die luſtige Witwe“
wiederholt. Die Oper bereitet „Die Meiſterſinger“ von Richard
Wagner vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonne Mittwocch, findet der vierte Abend im Novitäten-Abonnement-
Syklus ſtatt, und zwar wird die Novität „Der Herr Patron“ ge
geben, während am Donnerstag bereits die fünfte Aufführung vom
„Huſarenfieber“ ſtattfindet. Am Freitag, den 4. Januar gelangt
das hochintereſſante Werk „Leah Kleſchna“ zur Darſtellung.

Aus Künſtlerkreiſen. Herr Opernſänger Rabot, der früher
unſerem Enſemble angehörte, iſt als ſerieuſer Baß an das Hoftheater
in Hannover verpflichtet worden.

Leipztger Kunſtleben.
Städtiſches Kaufhaus. Am Freitag, 4. Januar 1907, abends

71 Uhr einmaliges Konzert des Petersburger Streich-
quartetts unter Mitwirkung der Pianiſtin Fanny Davies.
Programm Mozart, Quartett C-dur. Beethoven, Klaviertrio,
B-dur, Streichquartett Es-dur op. 74,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Januar.

Wetterbericht vom 2. Januar, morgens 5 Uhr.
Die weſtliche Depreſſion, die in nordöſtlicher Richtung fort
geſchritten war, veranlaßte durch einen Ausläufer ſeit dem
Silveſtertage bis geſtern faſt allenthalben Schneefälle, die zum
Teil recht praiebg waren. Noch bis zum Abend hielt ſich die
Temperatur in Magdeburg unter 0 Grad, dann ſtieg ſie ſehr
ſchnell bis auf 39 C. Das Tauwetter war im Süden und

weiblichen Weſten bereits teilweiſe am Vormittag eingetreten. Ein „Hoch“
befand ſich tief im Süden nach dem Abzug des Teilminimums
breitete ſich dieſes ſchnell aus und das Barometer ſtieg am
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Hauptſtorung erneut zu fallen bei trübem Wetter mit Nieder
ſchlägen. Die Zufuhr warmer und feuchter Luftmaſſen aus
weit ſüd und weſtwärts gelegenen Gegenden mußte ſchließlich
nun doch zum Tauwetter führen.

Voranusſichtliches Wetter am 3. Januar Vorherrſchend
wolkig bis trübe mit Niederſchlägen. Temperatur gegen den
2. Januar wenig verändert.

Voranusfſichtliches Wetter am 4. Januar Etwas
kälteres, teils heiteres, teils nebliges oder wolkiges Wetter,
ſtellenweiſe etwas Schnee.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
3. Januar: Starke weſtliche Winde, meiſt trübe, leichte Regenfälle,
etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Jm Geſchäftsbericht der Halleſchen AktienBierbrauerei
zu Halle a. S. für die Zeit vom 1. Oktober 1905 bis 30. September
1906 wird u. a. ausgeführt Durch den Beſchluß der außerordentlichen
Generalverſammlung vom 6. April d. J. wurde die hieſige Aktien
brauerei Feldſchlößchen vorm. G. H. Schulze mit unſerer Brauerei
vereinigt und zwar auf der Baſis, daß für je drei Aktien obengenannter
Geſellſchaft eine Aktie unſerer Geſellſchaft gewährt wurde. Die am
ſelben Tage beſchloſſene Kapitalerhöhung iſt durchgeführt und der Um
tauſch der Feldſchlößchenaktien in ſolche unſerer Brauerei iſt erfolgt.
Der Betrieb iſt ſeit Anfang Mai nach der Deſſauerſtraße verlegt worden.
Anfang Auguſt ging auch der Biervorrat zu Ende, ſodaß zu dieſer
Zeit mit dem Abbruch der unbrauchbaren Gebäude und dem Neubau
auf dem Grundſtück der Feldſchlößchenbrauerei am Böllbergerweg be
gonnen werden konnte. Wir gedenken, am Schluſſe des neuen Geſchäfts
jahres mit dem Um und Neubau fertig zu ſein, ſodaß der Betrieb
dort im nächſten Geſchäftsjahre wohl wird auſgenommen werden
können. Für die Feldſchlößchenbrauerei iſt diesmal eine beſondere
Bilanz aufgeſtellt worden, die bei gleichen Abſchreibungen wie im Vor
jahre mit einem Verluſt von 50 687,29 C abſchließt. Nachdem das
Sperrjahr vorüber, iſt das Vermögen der früheren Aktienbrauerei
Querfurt mit dem unſerigen vereinigt worden. Das vergangene Ge-
ſchäftsjahr war aber auch ſonſt reich an Vorgängen verſchiedener Art.
Zunächſt traten mit dem 1. März die neuen erhöhten Zölle in Kraft.
Am 1. Juli trat aber auch die neue Bierſteuer in Kraft. Schon das
abgeſchloſſene Geſchäftsjahr wurde durch die neue Steuer beeinflußt
berechnet doch die Steuerbehörde die Staffel ſchon vom 1. April ab.
Wir haben infolgedeſſen an Brauſteuer bis zum 30. September bereits
ca. 10 000 mehr bezahlen müſſen. Um wenigſtens einen Teil der
enormen Laſten auf die Konſumenten abwälzen zu können, haben die
Halleſchen Brauereien ſich mit denen von Leipzig, Deſſau, Bitterfeld,
Wittenberg, Eisleben uſw. vereinigt und ſo wenigſtens eine kleine
Preiserhöhung erreicht. Doch wird dadurch noch längſt nicht die ganze
Belaſtung ausgeglichen. Für den Bierabſatz war das abgelaufene
Geſchäftsjahr nicht beſonders günſtig. Schon das Frühjahr fiel nicht
gut aus, aber auch der Sommer war nur teilweiſe gut. Jmmerhin
konnten wir unſeren Abſatz erhöhen wir verkauften 49 678 hl gegen
42 880 hl im Vorjahre, mithin mehr 6798 hl. Um der herrſchenden
Eisnot zu begegnen, wurde ein großer Eisgenerator aufgeſtellt wir
hatten infolgedeſſen trotz Tag- und Nachtbetrieb nie eine Störung in
unſerer Kühlanlage. Auf Maſchinen und Betriebsgeräte-Konto wurde
eine Seckmühle größter Nummer, welche gleich für den ſpäteren ver
größerten Betrieb ausreicht, angeſchafft. Desgleichen ein Luftkompreſſor
und für Querfurt ein neuer Darrhordenbelag. Der Bruttogewinn des
Geſchäftsjahres beträgt 171 143,38 Die Abſchreibungen, in gleicher
Höhe wie in früheren Jahren vorgenommen, betragen 76 552,83
ſodaß ein Reingewinn verbleibt von 94 590,55 davon ab vorjähriger
Vortrag 3574,35 bleiben 91 016,20 deren Verteilung wir wie
folgt vorſchlagen dem Reſervefonds 4550,81 dem Delkredere-Konto
10 000 Tantieme des Vorſtandes 3823,27 Gratifikationen
4500 Dividende 4 o auf 1000 000 40 000 auf
350 000 c. ab 1. April 7000 Tantiemen des Auſſichtsrates
4814,20 AC., Nachdividende 1 o 11 750 zuſammen 86 438,28 AC.,
verbleiben 4577,92 dazu vorjähriger Vortrag 3574,35 mithin
Vortrag auf neue Rechnung 8152,27 Jm neuen Geſchäftsjahre
haben wir mit einer Reihe von Mehrbelaſtungen zu rechnen. Alles
re ſchätzen wir dieſe neuen Belaſtungen auf 120 000 A. Einen

eil dieſer Summe wird der etwas erhöhte Bierpreis ausgleichen, den
anderen Teil hoffen wir durch den gemeinſamen Betrieb und die dadurch
verminderten Unkoſten zu erſparen, ſodaß wir mit einer gleichmäßigen
Rentabilität wie bisher rechnen dürfen.

y. Reichsbank. Die Anſprüche an die Reichsbank ſind am
31. Dezember, namentlich im Lombard, ſehr bedeutend geweſen doch
iſt es natürlich zurzeit noch unmöglich, einen Ueberblick über die ge
ſamte Jnanſpruchnahme des Jnſtituts zu gewinnen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 1000 000 neue Aktien des
Gußſtahlwerkes Witten in Witten a. Ruhr 1000 Stück
à 1000 A. Nr. 6371 7370. 2. 22 500 000 c. Aktien der Deutſch
Oeſterreichiſche n Mannesmannröhren-WerkenNr. 2501
bis 25 000.

y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu
Eisleben hat den Kupferpreis um' 2 C ermäßigt auf 225 bis 228
die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Die Magdeburger Privatbank blickt mit dem 1. Januar
auf ihr 50jähriges Beſtehen zurück. Sie eröffnete am
1. Januar 1857 im Hauſe Breiteweg 12 zu Magdeburg (den Räumen
des gegenwärtigen Café National) ihre geſchäftliche Tätigkeit. Begründet
iſt ſie laut Generalverſammlungsbeſchluß vom 30./31. Mai 1856 mit
einem Aktenkapital von 1 Million Taler und einer Notenausgabe von
1 Million Taler beſtätigt iſt ſie durch königliches Privileg vom
30. Juni 1856.

Kalipreiſe. Das Kaliſyndikat hat die Kalirohſalzpreiſe
für nächſtjährige Lieferung nach Frankreich auf 2 A. bisher
1,90 AC.) per 100 Kilogrammm 11/, Skonto für Kainit und 1,185 C.
(wie bisher) per 100 Kilogramm, ohne Skonto für Karnallit und
Bergkieſerit loſe, Frachtbaſis Staßfurt, feſtgeſetzt. Wegen Feſtſetzung
der nächſtjährigen Preiſe für Holland und Belgien ſchweben noch
Unterhandlungen mit den Vertretern der betreffenden Abnehmer.

y. Gewerkſchaft Hermann II. Der Vorſtand berichtet, daß die
Schachtarbeiten äußert günſtig verlaufen. Der Schacht hat gegen
wärtig die Teufe von 283 m erreicht und ſteht in klüftefreiem Bunt
ſandſtein er iſt vollſtändig mit Tübbings ausgebaut. Waſſerzuflüſſe
ſind nicht vorhanden. Die Schachtſohle iſt vollſtändig trocken. Die
nächſte ordentliche Gewerkenverſammlung iſt für Ende Januar oder
Februar in Ausſicht genommen.

Die Bielefelder Maſchinenfabrik (vorm. Dürkopp Co.)
erzielte im Jahre 1905/06 nach 156 906 (169 994) c. Abſchreibungen
931 337 (911 462) Reingewinn. Der Auſſichtsrat ſchlägt vor,
25 (28) Proz. Dividende zu verteilen, 100 000 (0) C für neuauf
wendungen zurückzuſtellen und 18 012 (7525) C vorzutragen. Die
Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr werden als befriedigend
bezeichnet.

Dividendenſchätzungen. Es werden an der Berliner
Börſe nach den „L. N. N.“ geſchätzt von Bankaktien Dresdner
Bank 8s! (wie im Vorjahre), Sächſiſche Bank 7 (i. V.
6 Leipziger Kreditanſtalt 9 (wie im Vorjahre),
Oberlauſitzer Bank wieder 7 Sächſiſche Bodenkredit-
Anſtalt wieder 7 Erfurter Bank wieder 7 Koburg
Gothaer Kredit 5 (i. V. 4x), Reichsbank s (i. V.
6,15) von Jnduſtrie-Aktien: Deutſch-Oeſterr. Berg w. 10
(i. V. 8 Du xer Kohlen- Verein 12 (i. V. 16), Kali
werke Jeßnitz 5--7 (10), Sächſ. -Thüring. Braun
kohlen St. Akt. 2 (3), Prior. Akt. wieder 5
Königin-Marienhütte abgeſt. wieder 6, Vorzugsaktien 3

Nachmittag und Abend, um heute mit der Annäherung der Kammgarnſp. Stöhr 12-15 (10), Kammgarnſp. Werns



auſen St.Akt. 7 (6), Vorzugsaktien 9 (8), Kammgarnſp.
Solbrig s (23), Sächſ. Wollgarnfabrik s (1).

Die Verwaltung der Allgemeinen Berliner Omnibus-
geſellſchaft ſchätzt nunmehr die Dividende für 1906 auf 6
(i. V. 15 für die alten und auf 4 für die neuen Aktien. Der
Rückgang der Dividende iſt bekanntlich die Folge der Kapitalserhöhung,
Verteuerung der Betriebskoſten und Löhne, ſowie der von der neuen
Verwaltung als notwendig erachteten höheren Abſchreibungen. Für
die Roſitzer Zuckerraffinerie wird in Verwaltungskreiſen
die Dividende auf nur 3--4 (gegen 6 im Vorjahre) geſchätzt.Die „Weſtfal i a“ Aktiengeſellſchaft für Portlandzement und Waſſer

kalk ſchätzt die Dividende auf 18 (11) Die „Kronprinz“
Aktiengeſellſchaft für Metallinduſtrie in Ohligs ſchätzt die Dividende
für das zu Ende gehende Geſchäftsjahr auf nicht unter die vorjährige
(25 90). Die Dividende der Sächſiſch-Thüringiſchen
Portlandzementfabrik Prüſſing u. Co. für 1906 ſoll auf
wenigſtens 15 (i. V. 12 9/0) zu ſchätzen ſein. Die Elberfeld-
Barmer Straßenbahn ſchätzt die Dividende auf 5 (wie i. V.).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Fabrikant Wilhelm Hermann König in Themnitz. Kaufmann

Paul Röthing in Dommitzſch. Kolonialwarenhändler Karl Guſtav
Gärtner in Seifhennersdorf bei Großſchönau i. Sa. Bäckermeiſter

Emil Bloßfeld in Halle a. S. Kaufmann Jſaak Salomon
Roſenblum in Leipzig-Reudnitz. Viehhändler Paul Richard
Rabe in Lichtenſtein. Konditor Max Arthur Weichel d in Groß-
röhrsdorf bei Pulsnitz i. Sa.

h

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,10 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 31. Dezember 1906.
Hamburg 10,90 C. loko Hamburg 10,95 C. Februar
Magdeburg 11,10 C. Magdeburg 11,15 A. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,65 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Tages-Markktberichte.
D. Leipzig, 31. Dez. Produktenmarkt. Gericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 172-177 bz. Bf., ausländiſcher 191-205 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto hieſiger 168-173 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 169 173 bz. Bf., ausländ. 172--175 bz. Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168 183 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 186--207 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 132--153 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto inländ.
170--175 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 141--145 bz. Bf., runder 139 144 bz. Bf.,
Cinquantin 150 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis
C

15,00 bz. Bf. Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei
Haus hier ohne ß flüſſiges 68,60 nominell, gefrorenes
68,00 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00-29,00, geringeres ab Fabrik 26--27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,75
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,60--11,00 Roggen
kleie 11,50 12,00 per 100 Kg eyxkl. Sack.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,45-—8,55.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 46,80—6,95. Tendenz: ruhig.

J We T 18,50 18,62X.
ryſtallzucker l. mit SackGem. Rafſinade mit Sack 1825 1887x. Tendenz ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,75--17,873.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,756G, 17,80B. Mai 18,256, 18,30B.
Februar 17 856, 18,00. Auguſt 18,55G, 18,60B.
März 17,956G, 18,10W. OktoberDezember 18,006, 18,10B.

Tendenz: ſehr ruhig.
Hamburg, 2. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,90, Auguſt 18,60.
März 18,10. Oktober 18,15.
Mai 18,35. Dezember 18,05,

ACÄÜCT: Ü
Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 2. Januar. Nordamerika war vorgeſtern wieder
matt, und dies hat trotz unerwünſchten Tauwetters hier dem Ver
kehr wieder Abbruch getan. Weizen konnte ſich nur knapp be
haupten. Roggen erlangte eine kleine Beſſerung, als ſich ſehr be
ſcheidene Kaufluſt zeigte. Hafer war träge. Greifbares Getreide
hat an Beachtung nicht gewonnen. Rüböl war ſtill, aber ziemlich

feſt. Wetter: Tauwetter. 7Wenzen per Mai 182,50 Juli 184,25 Sept.
Roggen per Mai 165,50 Juli 166,50 Sept.
Hafer per Mai 165,50 Juli 166,50
Mais per Mai 124,50 Juli 121,25 A.
Rüböl per Jan. 68,60 Mai 64,80 AC, Okt, 56,50

Tendenz: ruhig.

Kursnotlerungen der Berliner Börss vom 2. Januar, 2 Ohr nachmſttags.
Der ausführliche Kurszettel ergsoheint

in der Früh-Auegabe,

Woechsel-Karse,
Privatdiskont 6 90.

Amsterdam kurz LIIIIIIIIIIIIIIIII 169,05
Brüssel
Italien
Kopenhagen

London v
New-Vork vista

Eisenbahn-Aktien,
Deutsche kisenb. 0. h 110,900
Halle-Hetistedt IIIIIIIIIIIIIII 100,00b0
lubect-Büchen. e mSchentungbahn 103,806
Elektrische Hochdahn 129. 5000
Grosse Berliner Straßenbahn 185,5066
Franzosen u. 149 00hombarden u..

Canada-Pazific abg. 196,50
Gotthardbahn hltalien. Meridionalbahn

Schweir 81,106 do. MittelmeerbahnPetersburg Luxembd. Prinz Heinrichbahn
ien 85, 00d0 Westsizilianische EisenbahnWien e

Rio de Janeiro guf London 16 Eisenbahn- Obligationen
eldsorten.6 4 90 Nordhauzen-Wernigerode.

Sovereigns IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
20 francs-Stücke IIIIIIIIIIIIIIII 16,26B
Amerikanische Hoten
Belgische do.
Dänische do.
Englische do.
französische do.
Holländische do.
ltalienische do.
Oesterraichische do.
Ruszische do.
5chweirer do.

Deutsche, Anleihen,
32 9 Deutsche Reichs Anleihe

8 90 do. äo.

Eisenbahn-Prioritäten,.

90 Böhm. Nordd. Gold Obl. 100,006
90 Dux-Prager o 81.9086
50 Desterr. Gold Pr. 100, 10B

,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67. ob
90 lwang. Dombrowo Pr. 87.7506

o Moskau Rjäsan Pr. 89.900 Transkaukasische S. Pr. e 90 67.10B
0 Wladikawkas 1897 Pr. 81 60
o Ansatolier 1. Pr. e 000 102,900

do. 2. P. o 0 e 102,606
90 lIialenische Eisenb. Pr. 69,506

do. Mittelmeer Pr. 101, 10d0
Pork. kisend. Obl. 1886. 91 20d0

n 90 Süd. ltal. Eis. Obl. 79 20098,25 4 06 Horib.-Pat. Pr. Lien. I03 10
z 87,3066 e S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 83,50do. do. alf.. e e mune352 90 Bad Staafs-Anl. 1904 unt. 12 97.2050 Schittahrts-Aktien.
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101.,80d60

3 go. 93.108 am. Ament. Pabett. 55Norddeutscher Lloyd 131.,2000

v o. Bank-Aktien.34 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 97.256 e
320 (o. FSFt.-Anl. v. 86, 97/02 84.90bB Bergisch-Märt. Elberfeld 168,000
390 Sächsische Staats-Rents 86,30b0 Berſiner Handelsgerellschaft [175. 25d6
32 90 Rheinpr. 28 95,60 do ypoſt. -Bant lit. B. 185. 60d6
372 Apolds 1895 Gnnen.- 0. i. bant 122.503242 90 Berliner 1882-—98, 98. 2506 Darmstädter Bank Markst. 149.75
4 Erfurt 1893, 1901. 161.10b0 Desszauer iandes- Bank 112.000
372 90 o. 1893, 3

et
do

S c

00 e c S

en n e

S
S

95
87.80d6

O

oC

S3 9 do. do. alt. 2338 9 Preubische Staats-Anleihe.

3 96 do. do.

3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 85.20
49 Gr. Hess, Staats-An. 99 unk. 09 103,256

3 9 1896 190584,90bB

e Deutsche Bank 242. 50490 Hallesche 1900 1 g. 2 conv. 101, 70b60 do. Veberzee-Bank 166, 00d6
372 99 o. 1886, 1892 96,100 Diskonto-Kommandit-Ant. 186,5066
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102, 706 Presdner Bank
3 90 do. 1875- 1902..... 98.,25 kssener Kredit e e e eeesee 163,50b0
490 MMerseburg 1901 unt. 10. 101.90 Gothaer Grundkredit-Bank. 158,50b0

96,006 Leipziger Kreditanstalt e 171,00be
Magdeburger Bankverein 132,00660

do. Privathank. 130 5000
Mitteldeutsche Kredit-Bank 121.,40
Mationalhank für Deutschland. 134,40
Oesterr. Kredit-Anstalt alt. 2

Ptfandbriefe, Lelnhtane Warenikent 30
i oden-Kredit-Bank Fne i e a hen kein':::::: ſibn oa z e T um. u 44 o. o. ßussische Bank f. ausw. Handel 142,a 90 Sächsirche Landsch.-Pfdbr. 000 103,406 Knie Bank h e 1

33 do. 9 Schaafthaus. Bankverein 130lo. do. Schlesischer Bankverein 165, 000
Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein [142,75

5 90 Chinesen 1896 gr. [101,40
4 90 do. 1898 Fr. 96,601,30 Griechen con. e e e 40,10

1,75 o. 52.1061,60 e. Gold 50. 50b0452 90 Japaner 1905. 94,2060
4 90 ltaliener Rente 102. 790ö 90 Henibener gr. 10170
490 Oesterreich. Goldrente 100,25
9 do. Kronenrente 99,20

Silberrente. h V
Papierrente

34 Portugiesen unif. 3.
4 Rumänen amort. 1890 e

4 o. 1898 III

101.30

Brauerei-Aktien.

Patrenhofer 243.00d0Schulfheiss e 287,50d6Leipziger Brauerei Riebeck 203. 256
Vereinsbr. Artern [105, 600

Industrie-Papiere,

Akkumulatoren- Fabrik. 211 50d6
Axtien-Ges. f. Anilinfabr. 374,00
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 214, 506B
Anglo-Kontinental-Guano 116, 10b0
Anhaltische Kohlenwerke. I
Askania, chem. Fabrik 1
Baer 4 Stein Met e 341.00Bergmann Elektr. 286 0000
Berl.- Anh. Moszchinenfabr. 205., o0odG
Berliner Elektrizität Werke o 182,10

do. Masch. r. [234. 25Bismardihütte 330Bliezenbach V.- A.

Bochumer Gubztanl 243.7Braunschw. Kohl. St. Pr. e 271.,506
84. 7566 Boden

utrke 8 Co., Metall 100 20b60
em. fabrik Buckau 210,006
Concordi 328

70,206
94.90
90.70B
79.25
81,40
98.00
82,50

I 88,90d0

i 146,507 vaner Gold gr. 96.260
o u a2270 do. Ftaatsrents 97

90 do. kiser. Th. An 7. 7
9 Buenos-Aires. III 101,40

Consoljdation Schalke 474, 5060

r i x erwitrer Papierfabris „50b6 Riebeck MDessauer 6a5 I76, 5060 en ihr. eDeufsch. luremd. V.-M. (200.7000 Rovitrer ärauntobten 235.000
do. Vedersee. Elektr. Axt. 158,500 do. Zuchertebrit 127,500
da. Gazglühblicht 345. 5066 Sächs. Thür. Braunt.
do. Waffen g. Mon. 287.0906 do. do. t. 116,500Donnersmaret-Hütte ken 282 5000 Saine Saizungen los o

Dortmander Union lit. C. Sangerböuser Masch. 207,50
Dortmunder Union Uit. D, o 104,90b6 Schalker Gruden ehe

Rhein.-Harsau. e 310,2656Rhein Seine o

Dynamit-Trust. e 174. 7506 Schering, Chem. F 7.50bEilenburger Kaftun 122.006 Schles. e i. .:.2.....:... e
kintracht, bergw e 362, 9006 Fchles, Port. Zement, e 195 00bB
Elektra Dresden 81, 00b0 Schackert. Elertt. 120, 10b6
Elekir. Untern. Torith. Scholz-Unanot 166,206Eschweiler Borgw. 249. 10b0 Siemenz Glashütten 2200090900 260

do. ken 147.90d0 Stabt. Chem. Fabrik ILIIIIIII 137,60b6

e De e Portl, Lement 165,756en. Vulkan eGeorg -Marienhüfte w. hgert du Wien 135389
hesellschaft f. e Untern. 135, Thale, ki N. Pf.Glauziger h 128 06 e m

Werte [158, 006Hallesche Maszchinen 380. o
Hannov. Bauges. St.-Pr. 102 50Hannov. Masth. St.-Pr. A. u. B. (381, 25860
Harpener Berghau
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 130, 0006

Narrer A. v. eheHaspe kis. u. St. 225,00d6Hemmoor Portland. 177,50
Ribernia Ber w. -Ges. e oeeoéeeeedeee

130

t [132.Thäringer Salinen. o 59
Wegelin 4 Hübner, Hasch. 151
Westeregelner Aba. 225, 30d0
Westf. ODraht-lnd. e 217,50d0

122,50d6
Wittener Gobstahl e 260. 5006Wrede, Möherei.

Warm-Revier e 146,7000Zeitzer Maschinenfabr, 245., 5000

Hildebrand, ühlen 151,00Hörder St.-Pr. Sehbluss-Karse.Hösch, Eizen u. Stahl (240, 0060 Tendenz fet.
Jaentsch III LIIIIIIIIIIIIIOI 8 00b6Rabis Forrelian. 475 vo Aredntetfien 218Raſiwerte Ascherzleben 1 8,8000 Berl. Handelsgesellscheft. 175. 80
Rattowitzer Bergban. 2 .25 Varmstödter Bank I 00Kölner Bauer 4 5.0066 Deutsche ßank e oeeeeese 243.40
Könis ülheim abe. 3 8.0006 Pizkonta-Hommentit 187.26Kördisdorfer Tuctertabrit Io9, 0o0 Dresdner Bank 169.25
Kytthäuserhütte 168,25 Nationalbank für Deutschlangs e es 135.00
Lähme er 142,25 Oesterr. Staatsbahn. 149.,00lopp, iefbohr-Ges. (278.00 Oenterr. 5iabahn e 3450
Laurshiitte. h 244,50 ltalien. itelmeerbabn 87Leopoldsgrube Edderin- 115,00 b Pennsvlv. Bahn h es ded e 138,75
leopoldshall. 69,5000 3 90 Reichsanleihe 87.40do. St. Pr. 118,00b0 Bochumer Gußstahl. 244,00

löwe Co. e 9 e 268,0996 Dautsch-buxemd. V.- A. 201.00Maschinenfabrit Buckan [138, 0000 Dortmunder Union-C. „82.60
enden Schwere PFr.-Aht. 114,000 Laurahütte 245.00Nilowiter kisen 137,506 Konsolidation e e 275,90Müälheim bergw. 185,90d6 Gealsenkirchener Bergwerk e 0000 222.,90
Neue Hod. Akt. -Gas. h n Harpe r en 213,90iiederl. Kohlenw. [178 50d0 Grede Berl. Stratenbahn 185 75
Nordstern Steinkohblen 37050 Hamburger Pakettahr e 157.60
Oberschl. kisend. Bed. w i 135, 0060 Norddeutscher Uoyd o 00eee e 31,90

do. E. And. -Haro-H. 123.,75 Dynamit-Trurt 176,00
Oberschl. Kokswerke 165,25B Hohenlohe. e enOrenstein Heppel 224,50d0 Phönin- uPhönix Bergw.-A. 212,76500
,„à&àJè7 T -JF, -T..T.”.I*r”da7-n—----]---'—mjzxmhhr—TTdlllcqccccld

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2, Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Hale a. S.

Dividende 19041905 Dividende 190419053 90 Sächsische Renie 586,150 Leipziger Hypothekendant 7 7 1145,000
322 90 o. Stantzanl. 99.206 Sächsische bant 6 6 1133,509
35 lunriz Stadtanteite 97,106 Sächsische Bod.-Rrad.-Anct. 7 7 1144,006
35 o. do. 1904 67,206 Grote Teipuiger Strabenbaho, 758 834 182,250
45 Cröllw. Papieriatr. Ob vaſesche Stradenbahr i 61 123.000
4 Hall. Straßendabn Oblig.) 1100,750 leipriger Elebir. Stratenbahn 352 4 103.400
4 Hanstf. Gewerk. 0. 101306 Altenburger Akt. Brauerei 9 170,90B
490 do. l. 1893 1100.300 Cröflvitzer Papiertabrit 15 14
490 (o. do. 1897) 1100,306 Dörstew.-Rattmannsd. St. 283 60,756
490 lo. do. 1902 102100 do. vo. Vor 6 5 898,506494 Zeitzer Paraftin O. 99.750 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1128,26B
322 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 97.756 Haſſesäie Tuckerraftinorie

2 do. (lo. ]Io2,250 (alte und neue) 26 1141,7504 n leiprig Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 732 169. 90B
N. unkdb. bis 1914) 101,900 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 265,500

a 90 Kommunslbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 204 500
Königr. Sachs. Anl. Scheine 097,6500 Leipziger Kammgeraspinvereif 7 [10 175,906

Kommanalbank für Leipziger Malzfadr. Schkeuditz 7 3 1123 00B
önigr. Sachs. Anl.-Scheino 102,100 Nangfeläer Huxe 40.480. 4 132600

Maumbdurger Braunkohlen 11 12 210,000
Aktien. Pertiand Cementfadrik Halle 1 5 1127.000

Stöhr 2 Co., Kammgarnsp. 5 10 174,00d6
Aobig-Teplitrer Eb. 8 11 1248,006 Thüringer 62: 15 16 290,006
Böhm. Hordbahn 5 S Iinel Krüger, Vollyarntabritsf 2 1 116,900Buschtiehrader Eb. Lit. A. j 125 1218 1284,000 Wernshaus. Kammgarn Vort.-A 9 8 (11700B

t. it. B. 12 125 284,250 Zeitzer Paraftin o 11 178,256
r Deutzcht Kred.-Aost. Sächs. kmalllierwerkealte ung nese 8 9 1171 256 verm. Gnüchte 5 68 11461,0020
Kredn- e. Spardas einzig O 5 107,60b0

feadeat: ruhig

Börſe von Berlin vom 2. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die erſte Börſenſtunde des neuen Jahres zeigte ſehr freund
liche Haltung. Der feſte Schluß von NewYork bot gute An
regung und kam in Amerikanern zu ſteigenden Kurſen zum Aus
druck. Der Bankenmarkt war gleichfalls in guter Haltung auf
den Hinweis, daß das zu Ende gegangene Jahr durch den hohen
Zinsſatz reichliche Erträgniſſe gebracht hat. Am Montanaktien
markte waren Hüttenwerte um Prozent bis 126 Prozent höher,
wie Bochumer und Laurahütte. Von Bergwerksaktien waren
Gelſenkirchener exkl. 8 Proz. um 136 Prozent höher und Kon-
ſolidation bei 28 Prozent Abſchlag um 4 Prozent höher. Jm
Fondsmarkte waren 3prozentige Reichsanleihe unverändert, 87,40.,
Internationale Renten ſtill. Ruſſen von 1902, bei 81 einſetzend,
ſpäter um Prozent höher. Jm Eiſenbahnaktienmarkte öſter
reichiſche Bahnen ſehr ſtill; Meridionaleiſenbahn auf Heimatland
abgeſchwächt. Prinz Heinrich-Bahn um 1 Prozent höher auf lokale
Rückkäufe; WarſchauWiener feſt. Schiffahrtsaktien anfangs an-
ziehend, ſpäter feſt auf Rückkäufe. Allgemeine Elektrizitätsaktien
um 1 Prozent höher. Tägl. Geld vor der Börſe 8--7 Prozent,
nach 1 Uhr 6 Proz. Zu Beginn der zweiten Vörſenſtunde Ameri-
kaner weiter feſt, Banken ſtill. Phönix 1 Proz. beſſer. Große
Berliner Straßenbahn 156 Prozent höher auf Rückkäufe; alles
ſonſtige unverändert. Pribvatdiskont 5 Prozent.

Cetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 2. Jan. Das „ArmeeVerordnungs-Blatt“ ver
öffentlicht eine Kabinettsordre, durch die der Kaiſer dem
Hannoverſchen Dragoner- Regiment Nr. 9
den Namen Dragoner- Regiment König Karl I. von
Rumänien verleiht.

Berlin, 2. Jan. Reichskanzler Fürſt Bülow
hat in einem Schreiben an den Vorſtand des Reichsverbandes
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ſeine Anſicht über die
politiſche Lage vor den Wahlen ausführlich dargelegt.

Berlin, 2. Jan. Jn der vergangenen Nacht iſt in
Berlin und Umgegend Tauwetter eingetreten. Auch
aus Hamburg wird Tauwetter gemeldet.

Frankfurt a. M., 2. Jan. Der „Frankf. Ztg.“ wird
aus NewYork gemeldet, daß Rockefeller der Univerſi-
tät Chicago 3 Millionen Dollars geſtiftet hat.

Gmunden, 2. Jan. Der Großherzog vonMecklenburg- Schwerin iſt geſtern nach Cannes
abgereiſt.

Siegen, 2. Jan. (Amtliche Meldung.) Am 1. Januarabends g utglei ſt e vom Schnellzuge 82 Hagen--Betzdorf
der hinter dem Packwagen befindliche Perſonenwagen kurz
hinter dem Bahnhofe Kirchen. Der Wagen iſt neben dem
Geleiſe bis auf die Siegbrücke bei Bahnhof Betzdorf weiter
gelaufen, wo der Zug zum Halten kam. Perſonen ſind
nicht verletzt worden. Der Betrieb wird eingleiſig aufrecht
erhalten. Die Urſache der Entgleiſung iſt noch nicht auf-
geklärt.

Wien, 2. Jan. Der Sektionschef Prof. Benndorf,
Direktor des öſterreichiſchen archäologiſchen Jnſtituts, iſt
heute früh geſtorben.

Petersburg, 2. Jan. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Die vorgeſtrige Meldung der „Nowoje
Wremja“, daß der Polizei eine 27 Namen enthaltende Pro-
ſkriptionsliſte der Terroriſten in die Hände gefallen ſei und
daß die Polizei gleichzeitig einen gegen mehrere Staats-
beamte beabſichtigten Anſchlag vereitelt habe, wird amtlich
dementiert.

Petersburg, 2. Jan. Der „Rjetſch“ behauptet in einem
Artikel, Beweiſe dafür zu haben, daß der Verband ruſſiſcher
Leute ſeine Kampforganiſation mit dem Attentat auf die
Redakteure des „Rjetſch“, Miljukow und Jeſſen, beauftragt
habe. Ebenſo ſei auch der am hellen Tage und auf offener
Straße auf Miljukow und den Mitarbeiter der „Nowoje
Wremja“ ausgeführte Ueberfall von der Kampforganiſation
des Verbandes ausgegangen. Ferner will das Blatt wiſſen,
daß die Ermordung Herzenſteins von dem Leiter der
Kampforganiſation, JuskewitſchKraskonski, organiſiert ge-
weſen ſei und daß auch die Namen der beiden Mörder be-
kannt ſeien. Das geſamte Unterſuchungsmaterial liege
bereits dem Juſtizminiſter vor.

Kopenhagen, 2. Jan. Sämtliche An geſtellte der
Straßenbahn ſind heute früh wegen Lohnſtreitigkeiten
in den Ausſtand getreten. Der Straßenbahnverkehr
ruht vollſtändig.

m

(Schluß des redaktionellen Teils.)
GvvvG'wGD)nu“cawaaoeonunununaannaanze e n

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. Januar.
AMitgeteilt von der Filiale dor

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Hach- Ap-

re trage gebotBäler- Aktien rolle Hannor. Raſi- Aktien 76 e T79Adler- Aktien 50 96 78 Hansa-Silserberg 2825 2875Adeolfsglück, abgest. Ant. 40 Hattort- Aktien 7090 5220 54
Alexanders 8475 6550 Heldburg- Aktien 7690 7820
ſenteäo 7525 7600 Heidrangen ung l, je 2100 2175Bismarckshall-Aklien 6090 63 Uermann l. 950 10260
bach 12900 mere e 1875 1900Carlziond 8650 9000 Johannes 5000 5300Centrum 1175 1225 Krägershall-Artien volle 7690T79Besdemond 4760 5000 Krägersvail-Aktien 75 90 7690T7990Deutsce Rali- Aktien 1249 128 Monte 300Deutschland. 4875 4925 Heo-Bieicherode- Aktien 98 e 101

Linien 5850 5925 Hordhsuser Kali- Aktien 98 101kwinendall 400 450 Beithennsl. 400 456Friedrichsda-Aktier. 1065 110 Sachzen-Neimet 1160 1200
Elückauf-Sendecshausen 18000 S&egttied 2900 3050
Grossherzog ren Sachen 4200 4500 Schieferkaule 1300 350
Günthersdall 4850 40950 Wesrterzole S 200Gustav Adelf o W n 250

Tendenz: ruhbig.

An und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- v. Wechsel-VerKehr ete.
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Friesmernn K Co.
Bankhaus Sootolraooe 2.

Spesen freier Verkeruf
mündelsoicherer

a u. g e eiger Anklagerwwerke
und anderer Sffeklen.

Frieomernn L Co.

Apollo-Theater
Direktion: Gustav Poller.

„Das Anglaublichſte auf einer Hühne!“
2

m
h

Große L Ausſtattungs-Pantomime, dargeſtellt von

30 lebenden Eishären,
japaniſchem Kragenbär, Pavian, Hunden und Pony.

Die Vorführung dieſer

einzig in der ganzen Welt
er iſtierenden Pracht- Senſation erfolgt durch den weltberühmten

Willy Hagenheck jr., Hamburg.
Das „farbenprächtige, ſeltſame Bild und die urkomiſche,

reizende Dreſſur dieſer 30 Eisbären, die in einem großenZen tralkäfig zuſammen vorgeführt werden, bildete monatelang
Entzücken der Beſucher des „Zirkus Buſch zu Berlin und

das Tagesgeſpräch in unſerer an ſeltſame Sehens würdigkeiten

gewöhnten Reichsmetropole. [128
S

Außerdem die hervorragenden Attraktionen:

r Georg Kaiser,Berlins vornehmſter Geſangs-Komiker, der Derſexes

der Hauptrollen in allen Linckeſchen Operetten,
om r Apollo Theater“ zu r. Finlav.Rumbsti- Zumbsti, r. Finlay,

der beſte komiſche ExzentrikAkt auf phänomenale
dem Varietee von Reeé u. Privost. Reckkünſtler.

MlIe. Guapa-
preisgekrönteſpaniſche Schönheit, in ihrer Szene:„La Guapa“ (die Zigennerin)

Fritzi Arco, 5 Sasehoff,
Vortrags-Soubrette I. ges 3 Damen, 2 Herren,

in ihrem Repertoir. kirgiſiſche Sängeru. Tänzer.

Bröses Velograph,
optiſche Berichterſtattung.

r Glöment de Lion,We lard-Phänomen, mit ſeinen 12 myſteriöſen Billard-Bällen.

T s x 19

c br F
J J p

Se S S
neute s0 Wie täglich:

einzig grossartige

Januar- Programm.
Alles Nähere bitte freundl. aus Plakat und

Austragzetteln zu ersehen.
Preise der Plätze wie hekannt.
J ſorverkaufbilletts, auch Sonntag nachmittag gültig,

in den durch Plakate Kkenntlichen Geschäften,
5 Jeden Mittwoch nachm. 4 Vhr:I Kinder- Vorstellung nur lebender Photographien
S Belehrend! Unterhaltend!n Jeden Mittwoch vollständig neues Programm r

Kinder Saal und II. Rang 10 Pf., Erwachsene 20 Pf.,
I. Rang und Logen 20 Pf., Erwachsene 30 Pf.

Seorg Süssmileh, Direktor und Rigentümwer.169)

a Das anerkannt

zu jed. Zeit in nur gute Herrſ

Für unſere Tuchhandlun

Lehrlingsgeſuch.
Verſand) ſuchen wir für Oſtern einen Lehrling mit dem einjährig.
Zeugnis gegen Vergütung und Wohnung im Geſchäftshauſe. (90

Carl ſücke Nachfolger, Magdeburg.

(Großhandel, Einzelverkauf u.

Stadttheater in Halle a.

Donnerstag, d. 3. Jan. 1907
107 „V.i. Ab. mtau chk. gilt. 3.Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!
Eine luſtige Doppel-Che.
Schwank in 3 Akten von C. Kraatz.
Mit Ben zug einer Jdee von

Fiſcher.
Jn Szene re von Fritz Berend.

erſonen:Ludwig Reimers,
Rentier

Blanka, ſeine Frau Klerwin.
einrich Müller
harlotte, ſeine Frau F. Wagner.

Gertrud, ihre Tochter H. Hollmann.

gris Berend.

Férenz Porkäny Walter Sieg.
Ulrich Bomſtedt, ſein

Neffe C. Stahlberg.Dr. Leiſtner, Rechts

anwalt W. Steineck.
Minna, Stuben

mädchen M. Schlomka
Auguſte, Köchin R. Laaßner.[bei Reimers

Ort der Handlung Berlin.
Nach dem l. u. 2. Akt längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [I126

Freitag, den 4. Jan. 1907108. V. i. äb. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Die Iustige Witwe.
Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 3. Jan., Anfg. 85:

Husarenfeber.Freitag Leah Kleschna.
Kaisersäle (grosser Saal).

Mittwoch, d. 2. u. Donnerstag, den
3. Jan. zwei letzten Gaſtſpiele
der altrenomm. urfidelen Bliemchens

Leipziger Sänger,
ſowie Auftreten des Herrn W. Fer-
nando, gen. der ſchneidige Stabs
trompeter, Deutſchlands unüber-
trefflicher Doppel-Piſton-Virtuos

(ohne Konkurrenz) [152
8 Sänger, 8 Schauſpieler, 8 Hu

moriſten, 8 Jnſtrumentaliſten,
auerkannt die beſte ſämtlicher

Quartett-Geſellſchaften,
(ſ. 1868) Direktion: Wilh. Gipner.

Gänzlich neues, urkomiſches und
dezentes Programm. Ueberall
durchſchlagender Erfolg! Nur
künſtler. Leiſtungen. Anf. 81 Ühr.
Kaſſenpreis: 65 Pfg. inkl. Tee
Billetts vorher: à 55 wahrSteuer in den Zigarrenge chäften
der Herren Steinbrecher lasper,
Markt, S Geiſtſtr., BrunoWiesner, Gr. Ulrichſtr. und im
Restaurant Kaisersäle.

Die Firma Bliemchen's Leipziger
Sänger bürgt für einen genuß-
reichen Abend in Ernſt u. Scherz.

An meinen Malſtunden (Por-
ellan, Leder, Seide u. ſ. w.) nachVorlagen und nach der Natur

können noch einige Schülerinnen

teilnehmen. [168M. Luedecke, Hermannſtr. 28, I.

Perlaugte Perſonen.

Suche 1./4. einen ſourg
nicht älter8 LHrfrerwalter, als 25 Jahre.

Jahresgehalt 500 Mk. bei freier
tation. Nur Bewerber mit

hervorra end guten Zeugniſſen
wollen Abſchriften einſenden an
Rittergutsbeſ. Rittmeiſter Nette, g

Beeſenſtedt, Bez. Halle a.
Ein energiſcher A ufſe her
wird zum 1. April e ſ u
e ſchrift nebſt Gehalts-
anſprüchen zu ſenden an [161
Ritter Markröhlitzbei Weißenfels.

Suche baldigſt, ſpäteſtens zum1. April verheltatelen [180

Kutſcher
und zum 1. April verheirateten

rtner
der beſonders im Gemüſe und
Obſtbau erfahren iſt. Zeugnis-
abſchriften mit Angabe der Gehalts-
anſprüche erbittet

Wagner,
Domäne Amesdorfbei Güſten i. Anh.

Srube v. d. Heydt

bei Ammendorf

Förderleute geſucht.
Landwirtſchafterinnen

u. Lernende ſowie beſſeres weibl.
Hausperſonal jed. Branche

a

häuſer Stellung durch [162
e Marie Wan'zlöhen, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

S. ſle ein liebes Andenken iſt

Suche zum 15. Februar 173
eine ſelbſtändigeWirtſchafterin
zur Führung eines mittleren Gutes

ran fehlt. Milch geht zurMoh erei.

Grasshor,Baasdorf bei Cöthen i. Anh.

Geſucht ein junges gewandtes
Mädchen aus guter Familie zur
Erlernung der Landwirtſchaft
ohne ch itge Vergütung bei
Familienanſch 158Schmidt, Rittergut Sauſedlitz

bei Löbnitz (Bitterfeld).

Perſonen-Angebote.

Suche Stellung zum 1. April als
alleiniger Beamter

auf mittlerem Gute oder direkt
unterm Prinzipal. Off. u. Z. l. 653
an die Exped. d. Ztg. erb. [69

Für mehr. ruſſ.poln. h
mit größerer Anzahl ruſſ.-poln.
Leute ſucht für Frühjahr Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle (S.), Leipzigerſtr. 29.
Suche für meinen Sohn, 15

Jahre alt, welcher bis jetzt in der
Landwirtſ chaft tätig iſt, Stellung als

Lehrling
ohne gegenſeitige Vergütung. Off.
unt. Z.k.652 an die Exped. d. ig. erb.

Mietgeſuche. 1

x 2 Damen ſuchen Wohnung,
5--6 Zimmer, Gas od. elektr.Licht, Bad, Jnnenkloſett, Balkon

oder Erker im Nordviertel,
X 1. Oktober oder gern früher.
Offert. unt. B. O. 1159 an
Rud. Mosse, Halle. [170

1

l Permietnungen.

Hoehherrsehaftl, I. Etage

Leipzigerstr. 70,
X 9 Zimmer, Bad, Zubehör,
L Dampfheizung, p. 1. April oder
X früher zu vermieten. Näheres

X daſelbſt. [16
Forſterſtr. 48, Part. od. 3.Et.,

X 5 heizb. Z., Mädchenk., Garten,reichl. Zubehör z. 1. 4. zu ver

A mieten. Höndorf, II.
x Herrſchaftliche Wohnung
X Forſterſtr. 55 III. ſofort
oder ſpäter 6 Zimmer, Bad,Gas, Balkon, Garten, Mädchen-
X kammer, reichl.

X Forſterſtraße 48 II. 17

Verloren.
Gold. Damen-Uhr mit ſilberner

Kette verloren vom Reichshof
durch die Geiſtſtr. Fleiſcherſtr. bis
zum Eisklub. (Ziegelwieſe). Es
wird herzlich gebeten, dieſelbe geg.

Belohnung z mb

zugeben an Herrn O. IIIies,
Bernburgerſtr. 10, II. [l67

t.

Prich ſReine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Reichhaltiges Lager von

Gold-, Silber-
und Versilherten Waren.

R. Sp. V. Fornruf 2830.

Wer keinen guten Magen hat,

Zubehör, zu
X verm. Näheres b. Höndorſ,

das heißt, wer nach dem Eſſen Aufſtoßen, Sodbrennen, galligen
Geſchmack, Magendrücken, Blähungen, Kopfſchmerzen uſw. be
kommt, und wer keinen Appetit hat, gebrauche Aural als
diätetiſches Getränk bei den täglichen Mahlzeiten. Ferner
wird Nural als diätetiſches Genußmittel empfohlen für
Blutarme, Bleichſüchtige, Nervöſe, Schwächliche, Geneſeude,
auch Kinder. NAurxal iſt ein künſtl. verdauter Nährſtoff, der
beſte Erſatz für den menſchl. Magenſaft, enthält natürliche
Verdauungsfermente in Verbindung mit künſtl. verdauten Kohle-
hydraten, iſt frei v. Alkohol und ſchädl. Alkalien als Natron
uſw., bedeut. wirkſamer als Pepſinweine, Magenliköre, -pulveru. dergl. Nural hilft die Speiſen im Magen verdauen, hebt
die Kräfte, bewirkt regen Appetit, beſeitigt ſchlechte Verdauung
iſt höchſt wohlſchmeckend, unſchädlich und wird ſeit 11 Jahren
v. Tauſenden von Aerzten mit groß. Erfolg als diätet. Nähr u.
Verdauungs-Unterſtützungsmittel vielſeit. d Broſchüre
gratis. Probefl. 1.75 Mtk., Flaſche (ca. kg Jnhalt)3 Mk. frko. Erhältl. in d. Apotheken wo nicht, ſ reibe man an

Klewe&Co., G. m. b. H. Nuralfabrik,

Dresden F. 47. (150
Mehr als 900 glänzende ärztliche Urteile.

Herr Dr. med. FPülIe, dirig. Arzt des Oſtſee
Sanatoriums Zoppot, den 5. November 04: Mit
dem Nural bin ich ſehr zufrieden und habe hier t
Hunderte von Flaſchen verordnet“, und 14. März 05„Es iſt eben wirklich ein vorzügliches Präparat“.
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Trauer Hö ite

Trauer Blusen
Jrauer- Röcke

Iauer Kleider
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Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute nacht verſchied ſanft Zach langen ſchweren Leiden

unſere liebe Mutter, Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter, J

Frau Amalie Lummitsch geb. Eberius
im 86. Lebensjahre

Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen an
Kirchedlau und Wurp.

Wilh. Lummitseh.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Heute morgen starb unerwartet nach kurzer Krankheit der
langjtührige Bodenmeister der Zuckerfabrik Benkendorf

August Richten,
Derselbe war 39 Jahre ein braver und treuer Arbeiter, ich
werde ihm stets ein ehrendes Andenken bewabren.

August Richter war lange Zeit Vorsitzender des Delitzer
Kriegervereins und ein königstreuer, patriotischer alter Krieger.

SRittergut Benkendor bei Delitz a. B.,
den 30. Dezember 1906.,

Max von woran

Fur die grosse Teilnahme beim Tode unseres
geliebten Gatten und Vaters, des Geheimen Re-
gierungsrates

Prof. Dr. Wilhelm Dittenberger
sagen wir unseren herzlichsten Dank. S

im Namen der Hinterbliehenen:

Rechtsanwalt Dr. Heinrich Dittenberger.
Halle, den 2. Januar 1907.

lehrer a. D. Anton lungVerlobt: Frl. Hedwig Köhne
mit Hrn. Willy re (Hohen (Merſeburg). Hr. wirt yran.
dodeleben--Aſchersleben). Frl. Schuricke (Kochſtedt). Hr. Dr. ph.Eliſabeth Daniels mit Hrn.! Emil Kneſ chke (MockauLeipzig).
Paſtor Wilhelm Eickmann Hr. Fleiſchermeiſter Friedrich
Eickel--Bünde i. W.). Frl. Berge Loßwig). Hr. Privat

mann Ernſt Tſchirner (Halber-
ſtadt). Fr. Marie verw. Dr.
Burgemeiſter geb. Jacobi
(Weißenfels). Fr. Marie Drave
eb. Knoke (Wittenberg). Fr.

inna ünger geb. Hanß

Marta Daniels mit Hrn. Prof.
Dr. W. Dibelius (Eickel Poſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungsrat Frieſe (Eſſen).
Hrn. Guſtav de es t (Groß
Ammensleben). Eine Tochtex:e T (Gumbin). Sehr 8). Br. Bertha Naucke

Geſtorben: Hr. Geh. Sanitäts itſchke (Magdeburg). Fr.
rat Dr. Guſtav Jacobick (Salz- ilhelmine Kaubitzſch geb.
wedel). Hr. Real Gymnaſial- Schnelle (Welſau).



Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 3 der Halleſchen Zeitung 3. Januar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den angrenzenden
Staaten.

Aus Merſeburg wird uns geſchrieben: Am Sonntag, den
30. v. M., fand eine Wählerverſammlung im großen Saale des
Bades in Lauchſtädt ſtatt. Lange vor Eröffnung der Ver
ſammlung war der rieſige Saal nicht nur bis auf den letzten Platz
gefüllt, ſondern auch die Gänge ſtanden dicht gedrängt voll Zu
hörer, ſo daß die Kellner nur mit großer Mühe zu denjenigen
durchzudringen vermochten, die nach meilenweiter Wanderung oder
Fahrt im Schnee gern bald zu einem warmen Schlückchen Kaffee
gelangen wollten. Da ſaßen bäuerliche Beſitzer, Kaufleute und
Beamte, Lehrer, Rittergutsbeſitzer, Arbeiter und Handwerker, auch
zahlreiche Herren aus Merſeburg, alles bunt durcheinander, dadurch
ſo recht diejenige Eintracht zur Darſtellung bringend, die ſo not
wendig iſt und deren Erreichung der bisherige Vertreter des Wahl
kreiſes im Reichstage, Herr Landrat a. D. Winckler, auch
diesmal wieder unter allgemeinſtem Beifall als ſeine Anſicht
ausführlich begründete und dabei hervorhob, wie es ſehr zu be
dauern ſei, daß die einzelnen Berufsarten und Jntereſſentenkreiſe
in Deutſchland ſich ſo oft bekämpften, es ſeien doch immer alle wirt
ſchaftlich gegenſeitig auf einander angewleſen, da ſollte doch
jeder mitwirken, damit dieſer Kampf weniger werde im Lande.
Er teilte aus einem Bericht der Handelskammer von
Halberſtadt zum Beleg für ſeine Anſicht mit, wie die Geſchäfte der
dortigen Kaufleute und Gewerbetreibenden aller Art ſich weſentlich
gehoben hätten, ſeitdem die Landwirtſchaft und die damit zu
ſammenhängenden Gewerbe wieder etwas beſſere Einnahmen auf
weiſen konnten. Es muß bei dieſer Gelegenheit aber auch hervor
gehoben werden, daß Herr Winckler nicht nur mit Worten, ſondern
auch mit fleißiger Tatkraft dieſe gerechten Anſchauungen
im Reichstage vertreten hat, wo er bekanntlich zu den angeſtrengteſt
arbeitenden Mitgliedern gehörte und ſich der ungeteilten Achtung
auch derjenigen erfreute, die nicht zu ſeiner Partei gehörten. So
bald eine Kommiſſion gebildet wurde, die viel praktiſche Er
fahrungen erheiſchte, und viel Arbeit verſprach, ſo mußte unſer
Herr Winckler herein. Alle, die Herrn Winckler genau kennen,
wiſſen, daß er ſtets Betrachtungen und Vorſchlägen zugänglich iſt,
die ihm entgegengebracht werden. Er iſt aber auch ein Mann
reicher perſönlicher Exfahrungen und Kenntniſſe, ferner aus
geſtattet mit demjenigen Mute der Ueberzeugung, der heutzutage
anſcheinend immer ſeltener wird, beſonders auch dann, wenn es
gilt, die kräftige Geſinnung ſchlagfertig zu vertreten. Solche
Männer braucht aber jetzt vor allem das deutſche Vaterland,, das
ſollten auch diejenigen wohl berückſichtigen, bei denen irgend welche
Bedenken perſönlicher oder lokaler Natur in zuweit gehender Weiſe
das politiſche Urteil trüben könnten. Sie ſollten erwägen, daß es
ſich nicht etwa um die Wahl eines Stadtverordneten, ſondern um
die Wahl zum deutſchen Reichstage und den
Kampf gegen den römiſchen Ultramontanis-
mus und die revolutionäre Sozialdemokratie
handelt. Die Ausführungen des Herrn Winckler
konnten ſich auch in Lauchſtädt wieder der
allergrößten Zuſtimmung erfreuen. Er ging,
rückblickend auf die letzte Reichstagsſeſſion, in klarer, maßvoller
Rede alle einzelnen Fragen wirtſchaftlicher und ſozialer Natur
eingehend durch und kam ſchließlich ausführlich auf die Kolonien
zu ſprechen. Von großem Jntereſſe für die An
weſenden waren auch die Erzählungen eines
praktiſchen mecklenburgiſchen Landwirts, der
ſeit jelf Jahren in Deutſch-SüdweſtafrikaFarmer (d. h. Gutsbeſitzer) iſt und demnächſt wieder
auf ſeinen Beſitz zurückkehrt. Er trat der von der Sozial-
demokratie verbreiteten unwahren Behaup-
tun g, daß es ſich um eine „Sandbüchſe“ handelte, mit aller Ent
ſchiedenheit entgegen. Er ſchilderte, wie die praktiſchen Engländer
uns um dieſen Beſitz beneideten, auch bereits über 1000 Mann von
unſeren Afrika- Kriegern aus eigenem Entſchluß be-
antragt hätten, drüben Land zu erwerben; dieſe kennen doch gewiß
die Schwierigkeiten, die Gefahren und die Bodenverhältniſſe aus
eigener Erfahrung ganz genau. Fernerhin wies er darauf hin,
daß es unwahr ſei, wenn behauptet würde, daß unſere Beamten
und Soldaten grauſam die Eingeborenen verfolgten. Wenn unſere
braven Soldaten dort ſtets von neuem wahrnehmen mußten, welche
Scheußlichkeiten die Schwarzen an denjenigen deutſchen Kriegern
verübten, deren ſie habhaft werden konnten, ſo wäre es ihnen wirk
lich nicht zu verdenken geweſen, wenn ſie auch energiſch vorgingen
und diejenigen ſchwarzen Attentäter dann kriegsrechtlich erſchoſſen
wurden, die dieſe Schandtaten verübt hatten. Jm übrigen würden
alle Uebergriffe von Beamten und Soldaten auf das ſtrengſte be
ſtraft wie im Mutterlunde. Auf verſchiedene Fragen aus der
Verſammlung gab der Farmenbeſitzer Herr Schlettwein noch
weitere ausführliche, allſeitig befriedigende Auskunft. Nachdem
dann Herr Winckler noch wiederholt geredet, einige Herren aus
Merſeburg und vom Lande geſprochen, auch ein Handwerksmeiſter
in längerer Rede die Wahl des Herrn Winckler warm empfohlen
hatte, konnte Herr Abgeordneter Neubart die Ver
ſammlung mit der dringenden Mahnungſchließen, daß niemand am Wahltage zuhauſe
bleiben möchte. Man konnte des Eindrucks ſich nicht ent-
ziehen, daß die geſamte große Zuhörerſchaft von der Ueberzeugung
erfüllt war, daß Herr Winckler das ihm bereits jm Jahre
1903 mit großer Mehrheit entgegengebrachte Vertrauen auch weiter

im vollen Maße genießt und der geeignete Vertreter
für den Wahlkreis Merſeburg- Querfurt im
deutſchen Reichstag ſei.

Aus Eisleben wird uns zur Reichstagswahl geſchrieben:
Vergangenen Sonnabend hat hier in Sachen der bevorſtehenden
Reichstagswahl eine vertrauliche Beſprechung ſtattgefunden, die das
erfreuliche Ergebnis gehabt hat, daß die Wiederaufſtel-
lung des bisherigen bewährten Vertreters des Mansfelder
Wahlkreiſes, Herrn Dr. O. Arendt in Berlin, als Kan
didat der ſtaatserhaltenden, national geſinnten Elemente hieſigen
Wahlkreiſes einſtimmig in Ausſicht genommen worden iſt. An der
Annahme der Kandidatur ſeitens des Herrn Dr. Arendt iſt nicht
zu zweifeln. Es iſt fernerhin die Entfaltung einer lebhaften
Agitation zu der kommenden Wahl beſchloſſen worden. Zu dieſem
Zwecke wird in jeder einzelnen Ortſchaft bezw. in jedem Wahl
bezirk die Bildung von lokalen Wahlausſchüſſen beabſichtigt. Die
Aufſtellung des Herrn Dr. Arendt als Reichstagskandidat wird in
einer am Sonntag, den 6. Jan u ar hier im Saale der „Terraſſe“
ſtattfindenden größeren Verſammlung von Vertrauens-
männern erfolgen, zu der die Einladungen an Vertreter ſämtlicher
Ortſchaften des See und Gebirgskreiſes bereits ergangen ſind.
Jn dieſer Verſammlung ſollen, ſoweit dies noch nicht geſchehen, die
einzelnen Lokalausſchüſſe gebildet werden, damit überall im Kreiſe
ſofort mit der Arbeit begonnen werden kann. Wie wir gehört
haben, ſind bereits in einer ganzen Reihe von Ortſchaften,
namentlich dort, wo Ortsgruppen des „Vereins reichstreuer Berg
und Hüttenleute“ beſtehen, Vertrauensmänner an der Arbeit,
indem ſie die amtlichen Wählerliſten auf ihre Richtigkeit prüfen.
Vorausſichtlich wird Herr Dr. Arendt in einer größeren Zahl von
Ortſchaften ſein Programm vor ſeinen Wählern entwickeln.

Aus dem Wahlkreiſe LiebenwerdaTorgau wird berichtet,
daß in Falkenberg (Bez. Halle) eine Sitzung der Vorſtände der
konſervativen, freikonſervativen und nationalliberalen Parteiorganiſationen
in dem Wahlkreiſe LiebenwerdaTorgau, ſowie eine Sitzung des Bundes
der Landwirte ſtattgefunden hat. Nach den gefaßten Beſchlüſſen iſt als

ſicher anzunehmen, daß alsgemeinſamer Kandidat der genannten
Parteien und des Bundes der Landwirte der Bürgermeiſter
Wilde in Elſterwerda aufgeſtellt werden wird, der ſich der
nationalliberalen Partei anſchließen will. Der bisherige Reichstags
abgeordnete Rechtsanwalt Prüſchenk v. Lindenhofen hat eine Wiederwahl
abgelehnt. Kandidat der Sozialdemokraten iſt bekanntlich Buchdruckerei
beſitzer Fleißner Dresden. Die freiſinnige Volkspartei hat, wie eben
falls ſchon bemerkt, den Lehrer Otto-Charlottenburg als Kandidaten
aufgeſtellt. Aus Wittenberg ſchreibt man Seitens des Freiſinns
iſt nunmehr der Landgerichtsrat a. D. DoveBerlin, der bisher den Wahl
kreis Schweinitz- Wittenberg vertreten hat, wiederum endgültig
als Kandidat nominiert worden. Jn Weißenfels verurſachten in
einer am Sonntag dort abgehaltenen bürgerlichen Wählerverſamm-
lung in „Schumanns Garten“ während der Rede des gemeinſamen bürger-
lichen Kandidaten die Sozialdemokraten einen wüſten Lärm, ſo daß
die Polizei einſchreiten und die Ruheſtörer gewaltſam entfernen mußte,
worauf dann die Wahlverſammlung völlig ruhig verlief. Da nun
Stadt und Land völlig einig in den Wahlkampf eintreten, iſt ein Sieg
der nationalen Parteien ſo gut wie geſichert. Jn Halberſtadt
hielt Sonntag nachmittag der nationalliberale Wahlverein des Wahl
kreiſes ſeine erſte öffentliche Verſammlung im großen „Stadtparkſaale“
ab, die von über 1000 Perſonen beſucht war. Der Vorſitzende des
nationalliberalen Wahlvereins, Herr Landgerichtsdirektor Boisly,
eröffnete die Verſammlung mit einer längeren Anſprache. An ſeine
Ausführungen ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Debatte, an der
ſich zunächſt die Herren Cohen von hier und Bböer Magde
burg als Vertreter der deutſchfreiſinnigen Volkspartei beteiligten.
Sodann gab Herr Kurt Plehwe aus Schöneberg bei Berlin
namens des vereinigten Bundes der Landwirte, der Konſervativen
und der Mittelſtandsvereinler die endgültige Erklärung ab, daß dieſe drei
Gruppen an der Kandidatur Eiſenträgers feſthielten. Herr Böer
gab ſodann namens des Provinzialvorſtandes der deutſchfreiſinnigen Volks
partei die Erklärung ab, daß dieſe Partei von der Aufſtellung eines eigenen
Kandidaten abgeſehen und die Kandidatur Rimpaus unterſtützen wolle.
Zur Reichstagswahl im zweiten braunſchweigiſchen Wahl-
kreiſe (Wolfenbüttel Helmſtedt) iſt folgendes zu berichten Sonntag
nachmittag fand in Wolfenbüttel eine vertrauliche Beſprechung des
Vorſtandes und der Vertrauensmänner des Bundes der Landwirte
ſtatt. Nachdem die Herren Landtagsabgeordneter Lambrecht-Reinsdorf
und Wolf-Dettum die Kandidatur des Herrn v. Kaufmann (Hoſpitant
der nationalliberalen Partei) befürwortet hatten, wurde beſchloſſen,
Herrn v. KaufmannLinden keinen Kandidaten des Bundes der Land
wirte entgegenzuſtellen, ſondern den Mitgliedern anheimzugeben, für
Herrn v. Kaufmann zu ſtimmen. Graf Ernſt Reventlow ſoll
die ihm von den Leipziger Deutſchſozialen angebotene Kandidatur
für den Wahlkreis Leipzig Stadt abgelehnt haben. Er
wird im Wahlkreiſe Flensburg kandidieren. Jn einer in Pößneck
ſtattgefundenen Verſammlung nationalliberaler Wähler wurde
beſchloſſen, die Kandidatur des Schuldirektors Enders (fr. Ver.) zu
unterſtützen. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, den nationalliberalen
Verein wieder neu zu organiſieren. Sanitätsrat Dr. Weifer und Geh.
Kommeirzienrat Berger wurden beauftragt, die weiteren Schritte zu
veranlaſſen. Rechtsanwalt Baſſermann- Mannheim hat jetzt
die ihm angetragene nationalliberale Kandidatur für den Wahlkreis
Koburg endgültig abgelehnt. Jn der Sonntag nachmittag
in Worbis abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung der ver-
einigten nationalen Parteien wurde Rittergutsbeſitzer Dr.
Zimmermann-Teiſtungenburg, Kreis Worbis, als Kandidat für
die bevorſtehende Reichstagswahl im Wahlkreiſe Heiligenſtadt-
Worbis aufgeſtellt.

x

n. Cönnern, 2. Januar. (Kirchliche Nachricht en.) Jm
Jahre 1906 ſind in unſerer Stadt 144 Kinder geboren, 73 Söhne
und 71 Töchter (1905 156 Kinder); getauft wurden 137 und
konfirmiert 113 Kinder, 58 Knaben und 55 Mädchen. Getraut
wurden 38 (35) Paare. Geſtorben ſind 69 (71) Perſonen,
31 Kinder und 38 Erwachſene, darunter 20 über 70 und 3 über
80 Jahre alt. Zum Tiſch des Herrn traten 540 Perſonen, 187 Männer
und 353 Frauen. Geſtern, als am Neujahrstage, fand im Anſchluß
an den Hauptgottesdienſt die Einführung des bei den letzten
kirchlichen Wahlen neugewählten Kirchenälteſten Herrn Buchbinder-
meiſter Hermann Martini in der üblichen feierlichen Weiſe ſtatt.

g. Dieskau (Saalkreis), 2. Januar. (Scharfſchießen der
Artillerie.) Das in Halle a. S. garniſonierende 75. Art.Regt.
wird am 18. d. Mts. im Gelände, das begrenzt wird durch die Orte
Dieskau, Gröbers, Großkugel, Schkeuditz, Röglitz, Weßmar, Raßnitz,
Pritſchöna, Weſenitz, Lochau und Döllnitz, ein Scharfſchießen abhalten.
Die Batterien werden von Dieskau aus operieren.

g. Gröbers (Saalkreis), 2. Januar. (Zur Zuckerrüben-
kampagne.) Die Zuckerfabrik Schwoitſch, die neue genannt,
wird ihren Arbeitsabſchnitt nach vorläufigem Ueberſchlag am 25. cr.
beenden. Die hieſige Fabrik, die alte genannt, wird vorausſichtlich am
10. die Kampagne ſchließen. Die Zuckerfabrik Makranſtädt hat ſchon
am 23. Dezember geſchloſſen.

K. Bitterfeld, 2. Januar. (Nach den kirchlichen Nach-
richt en) wurden im Jahre 1906 in hieſiger evangeliſcher Gemeinde
405 Kinder geboren gegen 423 im Vorjahre. Getauft wurden
364 Kinder, worunter 17 außereheliche waren, während 17 Kinder vor
der Taufe ſtarben. Jm Vorjahre wurden 408 Kinder getauft, alſo
1906 44 weniger. Konfirmiert wurden 147 Knaben und 133 Mädchen.
Aufgeboten und getraut wurden 88 Paare. Geſtorben und kirchlich
beerdigt ſind 180 Perſonen, nämlich 11 Witwer, 21 Witwen, 29 Ehe
männer, 20 Ehefrauen, 14 ledige Perſonen und 85 Kinder. Kommuni-
kanten waren 1425, 29 Perſonen feierten das heilige Abendmahl im
Hauſe. Die Kirchenkollekten ergaben 280,05 Mk. gegen 215,84 Mk. im
Vorjahre, die Hauskollekten dagegen 487,90 Mk. gegen 429,20 Mk. im
Vorjahre. Durch die feſten Kirchenbecken ſind 191,58 Mk. eingekommen,
im Vorjahre 237,63 Mk. Zur Ausſchmückung unſerer im Bau be
griffenen Kirche ſind geſchenkt 1137,60 Mk.

J Querfurt, 1. Jan. (Neuer Schulvorſteher. Beſitz-
wechſel. Unfall. Landwirtſchaftliches. 50. Kam
pagne.) Zum Vorſteher der hieſigen höheren Privatvorbereitungs-
ſchule iſt der Oberlehrer Dr. Gerdes aus Kruſchwitz gewählt worden.
Derſelbe übernimmt die Leitung dieſer Schule am 1. April d. J.
Die hieſige Königl. privilegierte Apotheke iſt heute durch Kauf an den
Apotheker L. Jahn übergegangen. Der Arbeiter Wagner aus Donn-
dorf fiel im Kaliwerk zu Roßleben in einen Elevator, wobei ihm beide
Beine zerſchmettert wurden. Jnfolge der ſchweren Verletzung iſt der
Verunglückte bald geſtorben. Der hieſige Vorſchuß-Verein hat die
geplante Erweiterung ſeines Geld und Düngerſchäfts auf Futtermittel
vorläufig wieder aufgegeben. Der landwirtſchaftliche Verein Querfurt
wird in ſeiner nächſten Sitzung eine Prämiierung treuer Dienſtboten
vornehmen. Berückſichtigung finden Knechte und Mägde nach fünf-,
Arbeiter und Arbeiterinnen nach zwanzigjähriger ununterbrochener
Dienſtzeit. Die Zuckerfabrik Alt-Querfurt beendigte vor einigen Tagen
ihre 50 Kampagne.

4 Teuchern, 1. Januar. (Unglücksf all. Goldene
Hochzeit. Kirchliche Nachrichten.) Jn dem zur Grube
v. Voß bei Gröben gehörigen Tagebau verunglückte ein Arbeiter ſo
ſchwer, daß er in die Klinik gebracht werden mußte. Beim Schieben
der Wagen glitt er infolge der Glätte aus und vermochte den Wagen
nicht zu halten. Er kam zu Falle und der nachſtürzende Wagen ſiel
auf ihn, ſodaß er lebensgefährlich verletzt wurde. Jm nahen
Goſſerau feierte unter allgemeiner Beteiligung der ganzen Gemeinde
in voller Rüſtigkeit das Voigtſche Ehepaar die goldene Hochzeit.
Jm Jahre 1906 wurden in der Parochie Teuchern 382 Kinder, 192
Knaben und 190 Mädchen, getauft, 79 Paare getraut und 201
Perſonen beerdigt, 1478 nahmen am heiligen Abendmahl teil.
Von den Getauften kamen 306 auf Teuchern, 10 auf Schalkau-Bonau,
32 auf OberwerſchenUnterwerſchen und 34 auf Gröben. Beerdigt
wurden in Teuchern 157, in Schalkau-Bonau 7, in Oberwerſchen-
Unterwerſchen 20 und in Gröben 17 Perſonen.

Erfurt, 31. Dez. Kommungles.) Die ſteigende
Frequenz in den Klaſſen der ſtädtiſchen Volksſchulen hat in letzter
Zeit wiederholt Klaſſenteilungen und Errichtung neuer Lehrerſtellen
in größerem Umfange nötig gemacht. Die Folge davon iſt, daß
nunmehr eine neue evangeliſche Volksſchule errichtet
werden muß. Sie wird außer den zahlreichen Bürger und
Mittelſchulen die ſiebente in unſerer Stadt ſein. Die Stadtver
ordneten bewilligten in ihrer letzten Sitzung Mittel zur Aus
arbeitung der Pläne. Die Koſten für den Neubau ſind auf rund
500 000 Mark veranſchlagt. Als Ort für die neue Volksſchule
iſt die Gutenbergſtraße im Nordviertel der Stadt gewählt worden.

Zur Errichtung eines weiteren Fäkalienbaſſins haben
die Stadtverordneten 30 000 Mark bewilligt.

Magdeburg, 1. Jan. Bürgermeiſter Fiſcher) tritt
mit dem heutigen Tage in den Ruheſtand, nachdem er 34 Jahre und
6 Monate als Mitglied des Magiſtrats in der ſtädtiſchen Verwaltung
von Magdeburg tätig geweſen iſt. Er aunbeitete vorher am früheren
Appellationsgericht hierſelbſt und trat von dieſem aus am 1. Juli 1872
ſein Amt als beſoldeter Stadtrat an. An die Spitze der ſtädtiſchen
Sparkaſſe wurde er 1872 geſtellt. Jm Jahre 1895 wurde er zweiter
Bürgermeiſter.

Goslar, 1. Januar. (Blutvergiftung.) Poſtſchaffner D.
erlitt am Montag vergangener Woche durch das Herunterfallen einer
Kiſte eine Quetſchung der linken Hand. Er achtete nicht der dabei
erhaltenen kleinen Wunde und tat weiter ſeinen Dienſt. Als er endlich
ärztliche Hilfe ſuchte, war es zu ſpät. Am Sonnabend verſtarb er an
Blutvergiftung. Er war verheiratet und noch nicht 43 Jahre alt.

Stendal, 1. Januar. (Selbſtmord.) Am 29. v. Mts.
zwiſchen 8 und 9 Uhr abends wurde, wie amtlich gemeldet wird, in
Kilometerſtation 59,8 der Strecke Stendal-Berlin im ſüdlichen Gleiſe
die Leiche des 20jährigen Dienſtmädchens Berta Großſtück genannt
Lieſecke aufgefunden. Die Verunglückte hat ſich offenbar in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht überfahren laſſen.

Altenburg, 31. Dez. (Bahnſteigſperre.) Auf der
Linie Altenburg--Zeitz wird ab 1. Januar 1907 die Bahn-
ſteigſperre eingeführt werden. Auf den Haltepunkten
Zſchernitzſch, Obermolbitz und Techwitz ſind Warte
hallen errichtet worden, in denen der Verkauf von Fahrkarten und
die Annahme von Handgepäck erfolgt.

W. Jlmenau, 1. Jan. (Schneeverwehungen.) Geſterr
abend trat hier ein heftiger Schneeſturm ein. Jnſolge der Schnee-
verwehungen iſt der Eiſenbahnverkehr auf der Jlmenau- Groß
breitenbacher Strecke unterbrochen. Auf der Strecke Jlmenau-
Schleuſingen iſt zwiſchen Jlmenau Hauptbahnhof und Jlmenau-
Bad ein Zug zwölf Stunden im Schnee ſtecken geblieben. Der Verkehr
mit Schleuſingen wird von Station Jlmenau Bad aus aufrecht erhalten.

7 BGotha, 1. Januar. Oberbürgermeiſter Otto
Liebetrau) feiert heute das ſilberne Jubiläum ſeiner Tätigkeit im
Dienſte der Stadt.

Sebnitz, 1. Jan. (Schon wieder ein Raubanfal
auf einen Geldbriefträger.) Sonntag früh zwiſchen 7 und
8 Uhr wurde zwiſchen Station Kohlmühle und Schandau der Geld
briefträger Köhler aus Schandau räuberiſch überfallen und ge
würg t. Durch das Hinzukommen einer Frau und eines Mannes
aus Altendorf ließ der Verbrecher von ſeinem Opfer ab und flüchtete,
wobei er einen falſchen Schnurbart verlor. Aber noch am gleichen Tage
wurde er in der Perſon des 23jährigen Schiffers Max Emil Barthel
von Schandau feſtgenommen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Aus Anlaß des
75 jährigen Jubiläums der Firma Weberei Weißflogg in Gera
wurden die Jnhaber Weißflogg und Meyer zu Kommerzienräten
ernannt. Sie ſtifteten eine namhafte Summe für ihre
Arbeiter und Beamten. Jn Eiſenach entgleiſten beim
Rangieren auf dem Hauptbahnhofe am 30. v. Mts. zwei Güterwagen
mit einer Maſchine, wodurch die Hauptgleiſe für längere Zeit geſperrt
waren. Die Aufräumungsarbeiten dauerten mehrere Stunden. Die
Gebrüder Strupp in Meiningen haben dem herzoglichen Staats
miniſterium die Summe von 10 000 Mk. überwieſen mit der Beſtimmung,
die Zinſen des Kapitals den größeren Ortſchaften des Landtags
wahlkeiſes Schalkau zur Errichtung von Volk sbibliotheken zur
Verfügung zu ſtellen. Der Räuber Mertens, der vor etwa
zwei Wochen einem Erfurter Kaufmannslehrling auf offener Straße
den Betrag von 810 Mk. geraubt hatte, iſt uach einer der Erfurter
Polizei aus Berlin zugegangenen Nachricht dort verhaftet worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Juſtizhauptkaſſenbuchhalter Rechnungs

rat Karl Barthel zu Naumburg a. S. der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe dem Oberbürgermeiſter a. D. Guſtav Schneider zu Magde-
burg der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe den Standesbeamten
Karl Göttert zu Pouch im Kreiſe Bitterfeld und Gottlieb Winter
zu Löben im Kreiſe Schweinitz, dem Ortsſteuererheber Heinrich
Hilſcher zu Raba im Landkreiſe Zeitz das Allgemeine Ehren
zeichen. U. a. ſind die folgenden Perſonen vom 1. Januar 1907 ab
auf die Dauer von fünf Jahren zu Mitgliedern des Ver-
ſicherungsbeirats beim Kaiſerlichen Aufſichts amt
für Privatverſicherung ernannt: Dr. Emminghaus,Profeſſor in Gotha Dr. Ludewig, Juſtizrat, Direktor der Ver
ſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt; Vatke, Generaldirektor
der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft in Magdeburg
Dr. Samwer, Geheimer Regierungsrat, erſter Direktor der Gothaer
Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit in Gotha. Verſetzt iſt
der Amtsgerichtsrat Dr. phil. Wetz nein in Kalkberge als Land-
gerichtsrat nach Guben. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein
getragen Rechtsanwalt Knobloch aus Berlin bei dem Amtsgericht
in Suhl, Gerichtsaſſeſſor Schnell bei dem Amtsgericht in
Bleicherode.

Jagd und Sport.
Jagdglück. Geſtern ſchoß der Sohn

beſitzers Dippe in Morl auf dortiger
Buſſard von 1,50 Meter Flügelſpannung.

S

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Gerichtsrat Goeſchen n. Gem u. Sohn

aus Stendal. Dr. Freyberg u. Gem. aus Magdeburg. Farmbeſitzer
Schlettwein aus Deutſch-Südweſt-Afrika. Juſtizrat Rothe n. Gem. u.
Begleit. aus Altenburg. Dr. Michel, Bücher-Reviſor Herbicht, beide
aus Leipzig. Geh. Rat Dr. Wolfram aus Potsdam. Zahn n. Gem.
u. Begl., Reg.- Aſſeſſor v. Detten, beide aus Berlin. v. Detten aus
Breslau. Kaufleute E. Bamberg aus Düren, W. Feld aus Linz a. Rh.,
N. Baruch aus Charlottenburg, P. Cords, Leyſer, beide aus Crefeld,
K. Heynig aus Plauen, E. Oertel, H. Simon, J. Weil, F. M. Roſen
berg, C. Piesbergen, A. Gratz, ſämtlich aus Berlin, A. Karminski aus
Stettin, H. Goldmann aus Breslau.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (149Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

des Herrn Guts-
Feldflur einen
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die dem verſtorbenen Gondelbeſitzer Auguſt Großmann zu

Giebichenſtein unterm 23. Mai 1893 (Regierungs-Amtsblatt für
1893 Seite 210) erteilte Befugnis zum Ueberſetzen von Perſonen über
die Saale vom Saalſchlößchen nach der Peißnitz und dem Heidewege
und umgekehrt wird hiermit widerruflich auf den Fiſcher Ernſt
Grofß mann zu Halle a. S., Rainſtraße 8, übertragen.

Merſeburg, den 20. Dezember 1906.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

(gez.) Freiherr von der Recke.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Halle a. S., den 31. Dezember 1906.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nach S 8, I Ziff. 3 des neuen Einkommenſteuergeſetzes ſind in

Abzug zu bringen die von dem Grundeigentume und dem Gewerbe-
betriebe zu entrichtenden Kommunalſteuern bis zur Höhe der
ſtaatlich veranlagten Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer. Auf
Anfrage der Steuerpflichtigen der Stadt Halle a. S. erteilt hin
ſichtlich der Grund und Gebäudeſteuer das hieſige Kataſteramt I,
hinſichtlich der Gewerbeſteuer der Unterzeichnete Auskunft. Die
Grund und Gebäudeſteuerbeträge ſind auch aus den bei dem hieſigen
Magiſtrat befindlichen ſummariſchen Mutterrollen zu erſehen.

Halle a. S., den 29. Dezember 1906.
Der Vorſitzende

der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion
des Stadtkreiſes Halle.

HababitzKiä, Regierungsrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß für
die Zahlſtelle Rothenburg (Saale) Herr Dr. Dünnwald daſeg

4als Kaſſenarzt beſtellt iſt.
Halle a. S., den 27. Dezember 1906.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neunbaur, Vorſitzender.

Verdingung von 203 200 k

I Feldbrand-Ziegelſteine,
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Pferdebesitzer!

Gebraucht c Ir Original-H-Stollen
Vabrikanten LEONHARDT CO., Berlin Schöneberg.

l. Katalog gratis l

e ex Einfamilien Haus
mit Garten, geräumiger Laube u. verdeckter Veranda, 9 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, im Norden der Stadt, auch für Privat

x
klinik geeignet, iſt fortzugshalber zum 1. Juli 1907 zu verkaufen.
Angeb. befördert u. B. K. 1155 Rud. Mosse, Halle a. S.

Königl.
Zur am 10. Januar beginnenden Ziehnng

erſter Klaſſe haben wir
Die Königl. Fotterie-Einnahmen.

Burchardt.

Preuss, Lotterie

oſe abzugeben.

FrenKel. Lehmann.

Umänderung von NMotoren älterer

an j. Ou Binluubu n
irluul äuug

u An e. Lah W S.
Bleiweiß (trocken oder angerieben
in 7 Loſen, 17 650 kg Zinkweiß,
16 500 Kg Bleimennige, 6100 kg
Bleiglätte in je 1 Loſe für die
Direktionsbezirke Berlin, Stettin,
Königsberg i. Pr. Bromberg,
Danzig, Halle und Magdeburg zu
den im Angebotbogen aufgeführten
Lieferfriſten. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum
29. Januar 1907, vormittags 11
Uhr an das Rechnungsbureanu
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 16. Januar 1907 an Werk
ſtätteninſpektion Berlin 1 ein-
zureichen. Angebote und Be-dingungen können in unſerem
Zentralbureaun, Zimmer 420,
eingeſehen, auch von dort Wien
poſt- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 0,50 Mk. bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 12.
Februar 1907.

Berlin, den 28. Dezbr. 1906.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Die hieſige Provinzial-Blinden-

Anſtalt übernimmt die Beſpeiſung
der etwa 200 Zöglinge vom
1. April d. Js. in eigene Ver
waltung. Es ſollen daher

eine Wirtſchafterin und
eine Köchin

zum bezeichneten Termine angeſtellt werden. Meldungen mit
Zeugniſſen und Angabe der Lohn
forderungen ſind an den Unter
zeichneten einzureichen. Perſön-
liche Vorſtellung in den Vor
mittagsſtunden erwünſcht. [160

Halle S., den 1. Jan. 1906.
Der Direktor. Mey.

Kartoffeln.
Einige tauſend Zentner Maeroker

ſowie rote Sorten, wie ſolche der
Acker gibt, als Brennerei- oder

utterkartoffeln hat in 200-Zentner-

dungen abzugeben (179
M. Schumann, Getreidegeſchäft,

Telephon 316. Halle a. S. Wiln. Arendt, uerfurt.

Freitag, den 4. d. Mts.
trifft mein erſter diesjähriger rarg
la. belgiſch. Pferde eirir

Die hannoverſchen, holſteiner und
däniſchen Pferde treffen gegen Mitte des
Monats ein. Den Tag der Ankunft gebe
ich noch näher bekannt. 227 S S Halle, Dorotheenſtr. 7. Chr Körbor

S Telephon 1195.

Riüächarcdi Riäedlel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

invi Senoefelder-Str. 4. inviLeipzig-R., wer Leiprzig-R.,
(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und andere

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprmaschinen eto. aller Systeme.
Uebernahme von Vmbauten und VUmzügen maschineller Anlagen.

Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
n sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Notoren.

ransmissionen. Anlassvorrichtungen für Notore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsechaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Motoren- und NMasechinen-Oel,
const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie

h

Mehr

Noigungs- u. Litftungs-Anlagen
Trockeneinrichtungen für alle Zweche; Koch- und

Waschkuüchen, Badeeinrichtungen.
als 1000 im Votrisd.

Sachsse Co., Halle S.
Alteste Helsungelrenga am Plotuo.

Zweiggeechükto Drooden and Beuthen O en.

er Art.

3 am Königsplatz, herrſchaftliche J. Etage,Blücherſtr. 5 6 Zimmer, Bad u. Zubehör zum 1. Arrii
zu vermieten. Auf Wunſch auch Stallung u. Wagenremiſe, ebenda
parterre 3 Vorderzimmer, für Kontor paſſend, ſofort oder ſpäter.

Näheres Blücherſtr. 4, I. Etage. (101

prima Thüringer Stüokkalk (ca. 969 Aetzkalß),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [14
Größere Quantitäten Altes Messing, Neuſilber,

la Hafer und Hen Kupfer, Zink und Zinn kauft 175
Ferd. Haassengier,

ſind direkt an Groß-Konſumenten Barfüßerſtr. 9, MetallGießerei.
im auf Abſchluß zuliefern. Offerten u. Z. u. 640 Makulatur
beſorgt die Exped. d. Ztg.

verkauftm e utterrübenſamen e Vuchdruckerei

Otto Thieleſucht. Bemuſterte Offerten an

Große Brauhausſtraße 30.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

GeldschränkeGitter aiter Art.

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

à x auf prima Ackerſicher-
heit ausgeliehen werden. Offert.

Mosse, Magdeburg. [5921

20000 Mark
verleihe am 1. April auf erſte

x feine Landhypothek zu billigem
X Zinsf. und erb. gefl. direkte

Offert. unt. R. W. 1165 an
X Rud. Mosse, Halle. [173

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. S 610, welche
Wegen entſprech.
oli

Nachzahlung
de Herren und Damen

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken e. liefert. [6538

ertreter: Frau l. Querfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau. Klauss,
Spiegelſtraße 2, KaufmannC hoidsened Schülers 0, pt.

50 Mark habe ich für be
dürftige Gemeindeglieder zu Weih
nachten von einem ungenannten
Wohltäter erhalten, wofür ich
herzlich danke. 2. Cor. 9, 7.HeintKe. Paſtor.
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